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Hat Brüssel noch einen Zweck?
Am Montag , 7. Februar , sollen die Verhandlungen

Der Brüsseler Wiedergutmachungskonferenz fortgesetzt
werden . Ein nicht unbegründetes Gerücht will aller¬
dings bereits wissen, die Brüsseler Besprechungen wür¬
den abermals vertagt . Cie waren vor Weihnachten
unterbrochen worden, um Mitte Januar ihren Fort¬
gang zu finden . Aber die Pariser Tagung der alliier¬
ten Minister kam dazwischen, und heute , nach den
Pariser Beschlüssen, mag mancher sich fragen : Was hat
Brüssel noch für einen Zweck? Die Entscheidung wird
ja doch schon Ende Februar in London fallen . Das
wäre aber sehr kurzsichtig und wenig mutig . Wenn
auch die Brüsseler Konferenz nur eine Tagung von
Sachverständigen , nicht von maßgebenden Politikern ist,
so haben die Beratungen dieser Männer jetzt das
Ohr der ganzen Welt . Die alliierten Sachverständigen
sind vom Obersten Rat beauftragt , ihren Bericht bis
zum 20. 'Februar festzustellen. Die alliierten Minister
treffen am 21. Februar in London zusammen. Cie
wollen offenbar eine ganze Woche dazu verwenden , sich
Sachkenntnisse anzueignen , um den eingeladenen deut¬
schen Vertretern „gerüstet" entgegenzutreten.

Um so notwendiger ist es, daß die deutsche Stimme
schon in Brüffel gehört wird . Nicht nur Staatssekretär
Dr . Bergmann  soll sich von Paris nach Brüssel zu¬
rückbegeben. sondern es wird ihm hoffentlich wieder der
ganze Apparat von technischen Delegierten beigesellt,
den er schon im Monat Dezember um sich hatte . Ange¬
sichts der Pariser „Vorschläge", der deutschen Regie¬
rungsberichte und der Reichstagsberatungen liegt eine
solche Fülle von Arbeitsstoff vor, daß die deutsche Dele¬
gation für Brüste! nur das Wichtigste herausgreifen
kann, um die fast unheilbar verwirrte Lage zu retten.
Vor Weihnachten war ja schon so etwas wie eine Der-
handlungsgrundlage infolge der sehr vernünftigen Ee>
dankengänge des französischen Hanptdelegierten
Seydoux zustandegekommen. Aber dieser Anfang einer
Verständigung wurde durch die Zahlenstürme Doilmers
und Briands in Paris wieder vollständig beiseite ge¬
schoben. Deutschland war bekanntlich bereit , auf die im
Versailler Vertrag bis längstens 1. Mai 1921 zugeiagts
Nennung der Wiedergutmachungssumme zu verzichten,
wenn fünf Bedingungen für seine wirtschaftliche Er¬
holung erfüllt werden. Diese fünf Bedingungen sind in
Paris keines Blickes gewürdigt worden . Aber auch die
Entschädigungssumme ist in den Pariser „Vorschlägen"
— merkwürdig , daß dieses Konzept wie ein ewiges
Dokument von der französischen Reaierungsdruckerei
wundervoll gedruckt und mit Goldrand ausgestattet
wurde — in ' Wahrheit nicht festgelegt.

Von einer festen Summe kann gar nicht die Rede
sein, wenn man uns zu 12iHprozentigen Abgaben einer
ganz ungewissen Ausfuhr zwingt . Erhöht sich dis deut¬
sche Ausfuhr , so wird ja die Entschädigung eine höhere!
Frankreich erhielte ja dabei gar keine festumgrenzte
Entschädigung, sondern es wäre einfach durch Zwangs-
verwaltung an der Zukunft Deutschlands prozentual
beteiligt ohne Rücksicht auf den angegebenen , geschweige
den wirklichen Schaden. Es ist überaus bezeichnend für
die Absichten Frankreichs , daß in seinem diesjährigen
Staatshaushalt ein Posten von 16 Milliarden Franken,
gleich 5 Milliarden Goldfranken, gleich 4 Milliarden
Goldmark, zn finden ist, die durch nichts anderes gedeckt
sind als durch ..deutsche Zahlungen ". Gemeint ist da¬
mit nicht die deutsche Entschädigung, sondern die fran¬
zösische Beteiligung am deutschen Ausfuhrgewinn . Schon
hier also tritt das neue Pariser Programm hervor.
Und hier kann Deutschland schon auf der Brüstelcr Kon¬
ferenz einsetzen. Aus der 30jährigen Abzahlungsfrist
>oll eine 42jährige werden. Aus der bestimmten Ent¬
schädigungssumme macht man eins unbestimmte , end¬
lose Beteiligung am deutschen Wirtschaftsleben . Es
genügt , daß die deutschen Sachverständigen in Brüste!
dies ailfzsiaen, und man wird für die Londoner Kon¬
ferenz bereits ein wesentliches Stück vorgearbeitet haben.

Die amerikanische Kritik am Pariser Abkommen.
mz Paris . 2. Febr . (Drabtbericht .) Wie Pertinax im

Echo de Paris " mitteilt , löste das Pariser Abkommen in
Amerika aewisse Kritiken aus : 1. weil es den Friedens-
Vertrag von Versailles verletzt  babe . indem es
die Zahlung auf 42 Jahre verteilt . Der Friedensvertrag
von Versailles habe aut direkten Einspruch des Präsidenten
die Zahlung auf 30 Jabre festgesetzt. Nur die gegenwärtige
Generation solle leiden, wie Wilson erklärte . 2. sei man
argen das Kontrollrecht der Revarations-
kcm Mission  in allen finanziellen Operationen der deut¬
schen Regierung und aegen die 12 Prozent Ausfuhrsteuer , die
oewistermahen die Handelsbeziehungen aller Länder mit
'dcutichland beeinflussen wurden . einschlieglich derer , die das
Abkommen Unterzeichneten. Pertinar aibt zu datz die
Revarationskommistron einschuehllck des offiziellen ameri¬
kanischen Vertreters Boy den am 27. August gegen die
Verringerung ihrer Machtbefugnisse protestierte . Er gab

ferner zu, dag die Engländer am vorigen Freitag die Steuer
um 25 Prozent erhöben, die Entschädigungssumme aber um
70 Prozent herabletzen wollten . Pertinax gesteht, datz heim-
Steigen der deutschen Mark der deutsche Handel einer
empfindlichen Verminderung ausgesetzt werde.

Die deutschen Kohlenlieferungen.
WZ . London , 2 . Febr . ( Drahtbrricht ) . Nach einer

Reutermeldung dementiert  das Auswärtige Amt die
von mehreren Blättern gebrachte Nachricht, nach welche: der
Oberste Rat sich auch mit der Frage der Kohlenlieferungen
beschäftigt habe und über die von Dentichlano als Teil der
Reparation zu liefernde Kohlenmenge Beschluß gesagt haben
soll. Reuter bemerkt dazu, dah allein die Rrvarations-
kommistion für diese Frage zuständig sei. Der Oberste Rat
würde sich nur in dem Falle damit beschäftigen, wenn
Deutschland seine Verpflichtungen nickt erfülle . In diesem
Falle dürfte der Oberste Rat die Darlegungen der Deutschen
und die der Revarationskommistion zu vrüten haben.

Neue französische Marschälle.
WZ . Paris , 2 . Febr . Wie der ..Matin " meldet , sollen

die Generäle Francbet d'Esperey . Fayolle und
Liautey  zu Marschällen ernannt werden . Von General
Castelnau sei die Rede gewesen. Die Entscheidung hierüber
habe der Ministerrat gestern verschoben.

Pilsudskis Besuch in Paris.
mz. Parks . 2. Febr . Am Tage der Ankuitft des Mar¬

schalls P i l su d s k i wird auf Anordnung des llnterrichts-
ministers in allen Schulen Frankreichs eine Stunde
polnischer Geschichtsunterricht  gegeben.

Neue Bluttaten in Irland.
D. London, 2. Febr . (Cts . Drabtbericht .) Dis Blut¬

taten in Irland nehmen ihren Fortgang . In der Nacht vom
Montag auf Dienstag wurde der Hauvtmann King,  als
er mit seiner Braut den Bahnhof Marlow verlieh , von einem
Gebüsch aus beschossen. Der Hauvtmann wurde leicht verletzt,
seine Braut durch einen Kopfschutz getötet . Tie Polizei
schritt unverzüglich zu Vergeltungsmatznahmen,
indem ne auf eine Gruppe von Eisenbahnern , die flüchtete,
das Feuer eröffnete. Zwei Eisenbahner wurden getötet,
acht verwundet . Auch aus anderen Gegenden werden neue
Anschläge und Vergeltungsmahnahmen gemeldet.

Die deutsche Konkurrenz in Norwegen.
mz. Kopenhagen , 2. Febr . Nack einem Telegramm aus

Ehristiania veröffentlicht ..Morgenüladet " einen Artikel
über den schweren Kampf der norwegischen Industrie Sogen
die deutsche Konkurrenz. Die deutschen Waren sind 25 Pro,,
billiger  als die norwegischen. Die Folge ist. dah die
Fabriken täglich Arbeiter entlassen müssen. Es ist daher
nur eine Frage der Zeit , bis der größte Teil der norwegischen
Arbeiter brotlos geworden ist. In dem Artikel werden wirk¬
same Matznahmen zum Schutze der norwegischen Industrie
gefordert.

Die Verfassung in Polen.
D. Warschau. 2. Febr . (Eig . Drrhtbericht .) In der

Sitzung der polnischen Landesvcriammlung wurde nach
stürmischer Debatte die Verfassungsbektimmung über die
Einrichtung des Senats  angenommen , und zwar mit 185
gegen 175 Stimmen . Die Bestimmung , datz ein vom Senat
ubgelebnter Seimbescklutz bei erneuter Abstimmung im
Sejm eine Zweidrittelmebrbeit erbalten mutz-, ist fortgefallen.
Tie senatsaegneriichen Parteien der Linken , die aktive Ob¬
struktion vroklamiert batten , konnten mit ihrer Taktik nicht
durchdringen.

Polen erkennt die Unabhängigkeit Lettlands und
Estlands an.

WZ . Kopenhagen , 1 . Febr . ( Drahtbericht .) Die . .Natio¬nal Tidende " meldet aus Warschau:  Nach Mitteilungen
des Ministers des Nutzern erkannte die polnische Regierung
am 27. Januar Lettland und Estland als unabhängige
Staaten  an.

Der Präsident der griechischen Nationalversammlung.
mz. Paris , 2. Febr . Nach einer Meldung aus Athen

wurde Lomberton.  der Regierungskandidat , mit 248
gegen 71 Stimmen der Anhänger Venizelos ' zum Präsidenten
der Nationalversammlung gewählt.

Ruhige Lage in Mesopotamien.
D. London, 2. Febr . (Eig . Drabtbericht ) Amtlich wird

mitgeteilt , datz die Lage in Mesopotamien vollständig
ruhig  ist . Die Rebellenstämme haben fick ohne Ausnahme
den britischen Truppen unterworfen . Sie haben grohe
Waffenmengen abgeliefert . Das ganze Land befindet sich nun
wieder in Ruhe und die englischen Behörden beabsichtigen,
die indischen Divisionen, die zur Verstärkung der einheimi¬
schen Divisionen im Herbst heraagezogen wurden , wieder in
die Heimat zurückkebrcnzu lasten.

Streikpropaganda der indischen Studenten.
mz. Paris . 2. Febr . Nach einer Havasmeldung aus

Bombay scheint die Propaganda der streikenden indi¬
schen Studenten,  die die eingeborene Bevölkerung auf-
sordern. der britischen Verwaltung keinerlei Veibilse zu
leisten, von Tag zu Tag einen gröberen Umfang anzunehmen.
Ein Teil der Studenten ist beauftragt , unter der Landbe¬
völkerung Propaganda zu machen.

Das amerikanische Schifssbauprogramm angenommen.
N. London. 2. Febr . (Eig . Drahtbericht ) Nach einer

Depesche des ..Exchange Telegraph " aus Wa chington hat dll
Marinekommission - des Repräsentanten¬
hauses  das Schifssbauprogramm angenommen . Dagegen
soll sie mit einer Herabsetzung der Warrinestärke
aus 143 000 Mann einverstanden sein

Ein demokratischer Aufruf.
Bb. Berlin . 2. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Der Vor¬

sitzende der Demokratischen Partei . Senator Pe teilen,
erläßt,folgenden Aufruf:

Illavung . Am 28. «revruar muucn uw wr . -“ t,  r.
Deutschlands über diese Forderung der Entente m London
endgültig erklären und mit der Entente auseinandersetzen.

In diese Zeit schw e r st e r n a t l o n a l e r Rot
fallen die preußischen  L a n d t a g s w c>b l e n. Da
halten wir . die Deutsche demokratische Partei , es rur
erforderlich, zu unserem Teil alles dazu beizutragen , was
der Einheit und Geschlostenheit des deutschen Volkes
dienen kann. _ . „ , . _

Wir fordern deshalb alle unsere Parteigenossen am.
bei der ganzen Wablbeweaung diese Notwendigkeit
der vaterländischen Einheit  voranzustellen.
Wir bitten sie dringend , sich auf eine ruhige und ob¬
jektive Würdigung  unserer parteipolitischen Ideale
für diese Wahlen zu beschränken und unter allen Umstan¬
den. auch im Falle nötiger Verteidigung , stch reder ver¬
letzenden Angriffe auf irgendeine andere Parier zu ent¬
halten . Geben wir ein Muster vaterländischer
Gesinnung!  _

Die Entlastung der Gerichte.
Bb. Berlin . 1. Febr . Der Rechtsausschutz des Reichs¬

tags hat mit der Beratung der Novelle zur Entlastung der
Gerichte begonnen. Der Ausschuß stimmte dem Satze der
Regierungsvorlage zu. der die Zuständigkeit der Amts¬
gerichte in Zkvilvrozestrn bis zur Wertgrenze von 3000 M.
ausdehnt.

Ein Volschewikisches Blatt in Berlin.
Br . Berlin , 2. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Nach dem

.Ostexpretz" erscheint unter dem T ' tel „Nowyi Mir seit
80. Januar in Berlin eine bolchewitische Zeitung rn
russischer Sprache.  In dem Leitartikel der ersten
Nummer bezeichnet das Blatt als seine Ausgabe , im Aus¬
land leine Stimme zum Schutze Sowjetrutzlands zu erheben.

Zurückhaltung bayerischer Kriegsgefangener in
Rußland?

mz. München, 1. Febr . Jni bayerischen Landtag er¬
klärte ein Vertreter der Regierung auf eine Anfrage des
Abg. G i e r m a n n (Soz ) wegen des Zurückhaltens bayeri¬
scher Gefangener in Rußland , datz nach der Erklärung des
Berliner Sowjetvertreters die russische Regierung wegen
schlechter Verpflegung der Internierten im Lager von
Erlangen und ungeeigneten Verhaltens des dortigen Kom¬
mandanten dem volitüchsn Kommissar gegenüber etwa
00 bayerische Kriegsgefangene vom Rücktransport ausge¬
schieden und zurückbebalten habe . Die Haltlosigkeit der
russischen Anschuldigungen sei festgestellt. Die bayerische Ge¬
sandtschaft in Berlin babe schärf st en Einspruch  er¬
hoben. Im Lause der Verhandlungen habe der Leiter der
russischen Kriegsgefangenenzentrale in Moskau von der be
absichtigten Ausschließung bayer -scher Kriegsgefangener z n -
nächst abgesehen,  sich aber weitere Schritte Vorbe¬
halten . Aus dieser Mitteilung sei zu entnehmen , datz bis
der von der Cowjetregierung noch keine Zurückhaltung
bayerischer Kriegsgefangener angeordnet worden sei.

Me Affäre Hiller.
WZ . München . 1 . Febr . Ter dem Bayerischen Bauern¬

bund angehörige Rechtsanwalt Dr . Hiller.  dessen Etras-
verfolgung wegen Untreue vom Geschäftsausschutz des baye¬
rischen Landtags be Mosten worden war . erklärt zu der An¬
gelegenheit. daß es sich um eine reine Privatsache  mit
einem Bekannten von ihm handele . Seine Tätigkeit als An¬
walt sei nicht im mindesten davon berührt . Der Streit um
den Betrag von 7000 M . für Rachläste beziehungsweise Aus¬
lagen sei durch einen Vergleich  gütlich Leiselegt.

Der Milchftreik in der Pfalz.
mz. Zweibrücken. 2. Febr . (Drahtbericht .) Die Ober¬

staatsanwaltschaft erhielt folgendes Telegramm : „In Sachen
des pfälzischen Milchstreiks fordern wir die sofortige Frei
gäbe der Verhafteten  sowie die Aufhebung aller
Haftbefehle in dieser Angelegenheit und die Einstellung
jeglicher gerichtlicher Verfolgung der Beteiligten . Die Be
ziiksversammlung der freien Bauernschait Frankenthal.
Dürkheim und Ludwigshafen ." Die Oberstaatsanwaltschaf:
teilt hierzu mit . datz sie sich durch solche Drohungen in ihrem
pflichtgemäßen Vorgehen gegen die Ungesetzlichkeit nicht
aufhalten lasten werde , sondern nach wie vor gegen diejenigen
einschreite. die gegen die gesetzlichen Vorschriften verstoßen
oder sich zum Widerstand gegen die Staatsanwaltschaft hin-
rciben lassen. Die bäuerliche Bevölkerung wird eindring-
lichst gewarnt , den Hetzern ihr Ohr zu leiben.

mz. Pirmasens . 2. Febr . (Drabtbericht .) Die Orts¬
gruppe der Bauernschaft im Bezirk Pirmasens hat beschlossen,
den Streik abzubrecken  und die übrigen Bezirke eben¬
falls zum Abbruch auszufordern . Die anderen am Streik
beteiligten Bezirke lehnten diese Aufforderung ab.

Ein griechischer Geschäststräger in Berlin.
Br. Berlin , 2. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Die grie¬

chische Gesandtschaft in Berlin , die seit der Abreise des Ge¬
sandten Alexandros verwaist ist, wird bis auf weiteres
nicht besetzt  werden . Die griechische Regierung beab
sicktigt. zunächst durch Ernennung eines Geschäftsträgers ei»
Provisorium zu schassen.

Auszeichnung eines deutschen Journalisten in Italien.
mz. Rom, 1. Febr . (Havas ) Das offiziöse Blaßt

..Tempo meldet , datz die erste seit dem Krieg an Deutsche
erteilte italieni !che Auszeichnung dem deutschen Journalisten
Stein  verliehen worden ist. der aus Vorschlag des Minister¬
präsidenten zum Kommandeur des Ordens der italienischen
Krone ernannt wurde.
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Wiesbadener Nachrichten.
Drahtlose Musikübertragung.

Postamtlich wird uns geschrieben: In Verbindung mit
den seit einigen Monaten aus Anordnung des Reichspoit-
ministeriuins von der Hauvtiuntstell « Königswusterhausen
mit Erfolg ausgefuhrten Funktelephonieversuchen ist vor
kurzem ein JnstrumentaUonzert drahtlos übermittelt worden.

Die über das Ergebnis dieser Musikübertragung vor¬
liegenden Meldungen lauten grösstenteils günstig und lassen
die groben Fortschritte erkennen, die in letzter Zeit auf dem
Sondergebiet der drahtlosen Lautübertragun « gemacht wor¬
den stnd. Einige Emvfangsstellen berichten, das die Laut¬
stärke der tiefen Töne geringer war als diejenige der hohen
Töne. Eine 400 Kilometer entfernte Aufnahmestelle bebt
hervor , das Konzert sei so deutlich hörbar gewesen, da« man
sich an der Stelle des Urfprunos zu befinden glaubte . Nutzer
von den Emvfangsstellen im Reich ist das Konzert auch in
Luxemburg . Holland . Ungarn und England mitgehört wor¬
den. Von allen , selbst von einer lOOO Kilometer entfernt
liegenden englischen Funkstelle wird die Klarheit und die
grobe Lautstärke der Übermittlung hervorgehoben.

Die Versuche haben gezeigt, dass sich bei sorgfältiger
Ausnützung der gewonnenen Erfahrungen die technischen
Voraussetzungen für di« praktisch« Verwertung einer draht¬
losem Musikübertragung werden erfüllen lassen. Abgesehen
von dem Fortfall jeder Drahtleitung nach den Emofangs-
stellen würde für eine solche Verwendung der in der Zirkular-
fwirkung dieser Übermittlungsort beruhende unübertroffene
Vorteil sprechen, indem eine Mu'sikvorfübrung gleichzeitig an
beliebig viele Emvfangsstellen übertragen werden kann.
Hierdurch, ferner durch den Wegfall einer besonderen Sende-
tätigkeit und durch di« Möglichkeit der Wiedergabe mit ver-
hältnismätzlg einfachen Aufnahmevorrichtungen lässt sich die
drahtlose Übermittlung von Opern , groben Konzerten u% .
an wert entfernte Stellen auf dem Lande und an Schiffe,
wenn einmal die technischen Aufgaben völlig gelöst worden
sind, mit ziemlich geringem Kostenaufwand durchführen.

— Wahl zur Landwirtschaftskammer. Am 27. Februar
d. I . finden , wie jetzt amtlich bekanntgegeben wird , laut
ministerieller Bestimmung die Wahlen zur Landwirtschafts¬
kammer von vormittags 9 Ubr bis nachmittags 6 Uhr statt.
Die aufgestellte W ä h l e r l i st e liegt 8 Tage lang , und zwar
in der Zeit vom 6. bis 13. Februar d. I . während der Dienst¬
stunden im Rathaus (Zimmer Nr . 11) zur Einsicht offen.
Einsprüche gegen die Wählerliste sind spätestens am 14. Tage
vor dem Wahltag , also vor dem 13. Februar d. I . bei dem
Magistrat zu erheben.

— Zur Erhöhung der Beiträge zur Invaliden - und Sin-
terbliebenenversicherung. Die Landesversicherungsanstalt
Hessen-Nassau, Kassel, bat der HandelskammerWiesbaden  mitgeteilt , dass di« Landesversicherungs¬
anstalten es ablehnen müssten. Deitrassvflichtisen . die mit
dem Kleben von Marken im Rückstand seien, Marken zum
alten Preis zu liefern . Di« Handelskammer verweist daher
alle Beitragspflichtigen , die noch Marken für die Zeit vor
Inkrafttreten des Gesetzes zu kleben haben , entlvreckend dem
ihr zugegangenen Bescheid des Reichsversicherungsamts auf
den Beschwerdeweg nach § 1459 der R .V.O. Die Beschwerde¬
führer müssen sich in diesem Falle zunächst an das für sse zu¬
ständige Versicherungsamt wenden , welches die Beschwerde
an das Oberversicherungsamt weiterleitet , bis zuletzt das
Reichsversicherungsamt endgültig entscheidet.

— Änderung des « temveliteuergesetzes. Im . Reichs-
anzeiger" wird das neue , am 1 Februar m Kraft getretene
und bis 31. März 1922 geltend« Ctemvelsteuergeletz veröffent¬
licht. das folgende Änderungen des alten enthält : Zu den
auf Grund des Tarifs zu erhebenden Stemvelbeträgen wer¬
den. soweit die Höhe des Betrags nicht nach dem Wert des
Gegenstands zu berechnen ist. Zuschläge von 300 v. H.. im
übrigen von 100 v. H. erhoben . Zuschläge werden nicht er¬
haben für Pacht - und Mietverträge über rm Inland gelegene
unbewegliche Sachen oder Recht«. Stemvellteuerbefreiiing
tritt ein bei Urkunden über Gegenstände unter einem Wert
von 300 M . Arbeits - und Dienstverträge sind Itemvellrei.
wenn der Jabresbetrag der Gegenleistung 15 900 M. nicht
übersteigt.

— Spende. Der Zweigverein Wiesbaden des Inter¬
nationalen Verbands der Köche  bat den Über¬
schuss seines Stiftungsfestes in Höhe von 500 M . der Stadt
Wiesbaden kür die notleidenden Kinder Wiesbadens ge¬
spendet.

— Dirigentenverband und Gesangvereine. Man teilt
uns mit : Schon längere Zeit dauern die Tarifverbandlungen
zwischen der Bereinigung der Ebordirigenten in Wiesbaden.
Biebrich und Umgegend und den Gesangvereinen . Da die
Vergütungen , welche di« meisten Vereine bisher bezahlten,
äusserst niedrig und durchaus nicht mehr zeitentsprechend
waren , stellten di« Dirigenten einen neuen Tarif auf , der

(57. Fortsitzung.) Nachdruck verboten.

Das Marienkind.
Roman von A. Noöl.

13. Kapitel.
Sepp Petrasch war in solcher Wut und Verwirrung

davongeeilt , daß es des befremdeten Blickes eines ihm
begegnenden älteren Herrn vom Professortypus be¬
durfte , um ihn an seine Hutlosigkeit zu erinnern.

Zum Glück war ja auch Bansin ein Modebadeort,
wo man alles Mögliche zu kaufen bekam. Er brauchte
also nicht barhaupt bis Heringsdorf zu rennen.

In einem Laden am Strand sah er alle Arten von
Sportkapven und Mützen zum Verkauf und erstand eine
davon. Aus Verlegenheit wurde er dabei liebenswür¬
dig und erzählte der Verkäuferin umständlich, wie ihm
sein Hut ins Meer gefallen sei.

Liebenswürdig wirkte bei Sepp Petrasch so unnatür¬
lich, daß das Mädchen ihn mit einem argwöhnisch:n
Blick zu betrachten begann . Vielleicht entdeckte sie auch
die Spuren noch kaum überstandener Aufregung an ihm.
Jedenfalls erregte ihre mißtrauische Miene Sepps An¬
behagen. Er zahlte und entfernte sich eilig mit allen
Zeichen eines schlechten Gewisiens . Beinahe hätte er
das Kleingeld , das die Verkäuferin ihm herausbezahlte,
auf dem Verkaufstisch liegen gelassen, was so bald
keinem Petrasch zustieß.

„Wenn heut ' einer in der Gegend umgebracht wor¬
den ist, wird die Gans glauben , ich hab's getan ", dachte
Sepp ingrimmig.

Sehr weit entfernt von Mord und Totschlag waren
seine Gedanken nicht. Es stand bei ihm fest, er müsse
es Marie eintränken . Verschiedenes dachte er sich aus,
was er ihr antun könnte, aber das alles war nichts:
es konnte aufkommen.

Sie hatte ihn sehr gut beurteilt : Allerdings war in
ihm die Rach- und Zerstörungssucht , die Tag um Tag
die kleine Chronik der Zeitungen anfüllt , und auch in
ihm tobte die Leidenschaft: Wenn ich sie nicht haben

nach der Sängerzabl für die Probe 20 M.. 25 M^ und 30 M.
betrug , oder als Jabresvergütung 1000 M.. 1250 M.. 1500 M.
Dem stellten die Verein « einen Tarif entgegen, der ganz be¬
deutend hinter dem geforderten zuriickstand. Als endgültigen
Beschluss setzten nun di« Dirigenten .als Forderungen fest:
Für Vereine bis zu 39 Sängern für etne Probe 18 M . (fürs
Jahr 850 5DU. für 31 bis 60 Sänger 22.50 M . (1060 M,) . für
61 bis 190 Länger 27.50 M . (1306 M.) und für 191 bis 150
Sänger 33 M. (1550 M .l . Diese Sätze, die gewiss als massige
zu bezeichnen sind, wurden bereits im November v. I . m ent¬
gegenkommender Weile von den Arbeiternesongvereinen an-
geboten. Die Iabresvergütungen gelten für er ne Arochen-
vrobe. jede weitere Probe und besonder« Leistungen, wie
Konzerte. Ausflüge u'w.. sind extra zu honorieren . Der
Frankfurter Tarif lautet : bis 3ü Mitglieder 39 M.. bis
50 Mitglieder 40 M. und über 50 Mitglieder 50 M . für die
Probe . Di« Mainzer Dirigenten erbalten 125 bis 150 M.
monatlich. Der neue Tarif ist nur als Mindesttarrf anzu-
sehon und gilt ab 1. Januar 1921.

— Flora -Palast . In der Reihe seiner Künstlerabende
veranstaltete die Direktion am Montagabend einen einmali¬
gen Tanzabend  der Damen M o n t u - D e l t .unpJo  t n g-
Delt  von den Münchener Kammersvielen . Erireuliwerroeif«
bandelt - es sich um zwei Tänzerinnen , die wirklich zu
„tanzen " versieben, ohne sich auf eine gewisse Schule feitzu-
legen. Das grosse Programm der beiden rungen Damen
umfasste sowohl Phantasie - , und Ballett - als auch bumon-
striche un'd Erotesketänze . bt* sämtlich tti grofeet VouenDrmk
zur Ausführung gebracht wurden . Besonders gut gelangen
die Duos Geschichten aus dem Wienerwald und der stilisierte
Mazurka . Von den Solotänzen seien bervorg«hob-n Here
von Bing -Delt und Plakat von Montn -Delt . Nicht uner¬
wähnt seien schliesslich noch die geschmackvollen Kostüme die
besonders in dem Duett „Nürnberger Puvve " zur Geltung

^ ^ — Ein raffinierter Hoteldiebstahl . Dieser Tage fand sich
in m- -m Gasihof an der Nikolasstrasse «ine Person ein
welche sich Gbesrau Emil Leder aus Frankfurt a . M . nannte
und versicherie. dass ibr Ehemann ihr gleich folgen werde
Auch die Aufforderung . ihren Pass vorzuzeinen. beantwortet«
sie damit , dass ibr Mann , der im Auaenhlick zur Stelle Mm
werde , beide Pässe im Besitz habe . Der Frau wurde darauf¬
hin ein Zimmer angewiesen ., und üe fass noch sieim Kaffee,
als sich eine zweit« Frau bei ibr ernfand . Plötzlich „waren
aber die beiden Personen verschwunden, und bei näherem
Nachsehen ergab sich, dass di« gesamte Bett - und ^ llchmasche
im Wert von etwa 3000 M . fehlte . Die angebliche Ebesegu
Leder ist eine schlanke Perfon von etwa 1 65 Meter G'-ose.
mit dunklem Saar und fri 'ckem Gefühl. Die andere «̂ au
war etwa 1.70 Meter gross, schmal und non blgsser Gell̂ ts-
farbe . Wer AufMutz über die beiden Frauen oder den P «r-
hleib der gestohlenen Wä 'che an geben kann, möge das am
Zimmer 19 im Polizeivräsidialaebände tun.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
W Pr »,. SSchst-MirizuI-hl-g.

- »rm.ltz.rt M.. 2. Febr. Zur Frage der Höchstgrenze für Met-
zinsstelgerungen hat der Magistrat nach Anhörung der von der Ttadtve»
»rdnsten-VerkammIung pewählten An-lchustes van Hau-z-sitzern und Mietern
b-schl-Nen. den Höchst,Uschlag auf SS Proz. (bisher 20 Praz.) festzutzhen.
Hiermit fall ein Ausgleich geschaffen werden gegenüber den Mehrausgaben,
die den Hausbesitzern aus der Erhöhung der Saussteuer und der Versiche-
rungsprömien erwachsen. Der Besch,utz des Magistrat, tritt in Krast. wenn
di« K-mmunalaussichtsb-hörde keinen Einspruch erhebt.

Der künftig- Bischof»an Mainz.
- Speier. 2. Fe»r. Der Bischof Dr. Georg Heinrich Kirstein  in

Mainz ist seit mehr als einem Jahr so schwer leidend, daß er die Aufgaben
des bischöflichen Amtes und dir Verwaltung der Diözese nicht mehr aus-
üben kann. Infolge besten hat der Papst den derzeitigen Regens , d-,
Pri -st-rs-min- rs der Diözese Speier. Di . Ludwig Hugo, zum Koad,ut°r
de, Bischofs von Mainz mit dem Recht der Nachfolge ernannt, so dass
dieser au» der Rh-inpsalz stammende und 1871 geborene Priester demnächst
die Verwaltung der Mainzer Diözese vollkommen übernrhmen wird. Er
ist Zögling des bischöslichen Konviktes zu Speier im dortigen Gymnasium
studierte Philosophie und Theologie zwei Jahre an dar UniverfitSt Inns¬
bruck und vier Jahre in Rom als Alumnus des E-llcgium G-rmanicnm.
Rach Priester licher Tätigkeit In mehreren Orten der Pfalz wurde er IMS
Präsekt am bischöslichen Konvikt zu Speier. 1904 Pfarrer in Remigiusberg
und von IMS an als Domvtkar von Speier Sekretär der Bischose Busch
und F-ulhaber. ^

— Hahn i. D.. 2. Febr. Einen Gesangwettstreit, »leln.ehr Konkurrenz,
singe» genannt, veranstaltet am 29. Mai d. I . der Gesangverein..Ein-
t r a cht" in Sahn. Wie bei den S-ngert-gen besteht keine Vorschrift betr.
der Chöre, auch ist kein Prei -choi vorgeschrieben. Dagegen gelten wie bei
den Wettstreiten di- üblichen Bedingungen. Die Leistungen werden von
Preisrichtern gewertet, die Vereine erhalten keine Preise, wohl ah-r
künstlerisch aurgesührte Diplome mit der Angabe der errungenen Punktzahl
und dem Vermerk, an welcher Stelle der Verein in seiner « laste steht. Ea
stnd vorgesehen in Abteilung A. je noch der S -ng-rzahl drei « lasten, wo-
bei die Schwierigkeitder Chöre gewertet wird, und in Abteilung 8 für
noch nicht preisgekrönteVereine -ine « laste mit beltebiger Sängerzahl.

Handelsfell.
Berliner Devisenkurse.

Drahtliche Aasiah ! anjen kite
8136 30 1. de. 8139 70 r.

Belgien. 467 .00 V. <ik6i300 de
Norwegen . . . 1174 .80 A 1181 .80
Dänemark . . . 1283 .76 i. 1233 as 3.
Schwede» • . . 13 9 '..60 i. 1395 .40 ö.
Finnland . . . . 817 .35 3. 217 .75 tt.
lteliea. 328 .73 0. 33 -.86 ü.
London. . . . .. 843 .75 3. 844 . 5 B.
New-York , . • 63 .43 3. 63 .57 B.

457 .05 0. 447 .96 &
Schweiz . . . . loti . to a. 1013 .60 B,
Spaniea . . • . 871 .10 J. 876 .90 S.
Wien alte . . . oo .oo a. 00 .00 0.

- 0 .0 ». . , 16 .33 a. 17 .08 Ü.
Frag . . . . . . 73 .15 a. 7 0.35 13.
Budapest. . . . li .aa a. » 11 38 u.

ftr 109 lal l«**
100 Fransten
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Finn . Kart:
100 Lira
1Pld . itarlin»
1 Dollar
100 Franc «!
100 Fran 'raa
109 Faset»
109 Kronen
100 Kraaaa
190 Krone»
100 Kreae.

Industrie und Handel.
— Internationale Paviersack - Industrie. G.

Berlin-Charlottenburs. Unter dieser Firma wurde E Unwr-
nehmen mit einem Stammkapital von zunächst 400 000 - •
und dom Sitz in Berlin errichtet- Zweck des Unternehmens
ist die Herstellung und der Verkauf von geklebten Papier-
säcken. welche ausschließlich aus Natronpapier bestehen.
An der Firma sind führende Mannheimer und Berliner
Firmen der Sackbranche beteiligt.

* Errichtung einer deutsehen Salzausfuhr-Gesellschalt*
In Berlin wurde die Deutsche Salzwerke  G m. ri¬
nnt einer Zweigniederlassung in Hamburg gegründet, uie
Gesellschaft bezweckt den Verkauf und die Ausfuhr von
Speise-, Gewerbe- und Industriesalz nach außerdeutschen
Ländern. Beteiligt sind die größten Kalikoiuerne
u- a. Westeregein , Wintersball, Deutsche Kaliwerke Aschers¬
leben. Gumpelwerke usw. mit insgesamt über 100 scnacnt-
anlaf e jj ie  Welt -Petroleumproduktion 1920. Die Gesamt-
Petroleumproduktion der Welt wird für. das Jahr 19-0 mit
650 Millionen Barils angesehen . Mexiko befindet sicu
hierbei mit 140 Millionen Barils gleich V» der Gesamtpro¬
duktion an erster Stelle - Gegenüber dem Jahre 1919 hat
sich die mexikanische Petroleumptoduktion um etwa 60 Proz.

* Deutscher Stahl auf dem amerikanischen Markt. Aus
New York wird unterm 27. gedrahtet: Es geht das Gerücht
um, daß Deutschland Stahlerzeugnisse zu 40 bis 50 rroz.
unter dem üblichen Preise anbietet.

* Fremde Aktionäre in Südslawien. Nach einem neuen,
der Kammer vorliegenden Gesetzentwurf, der das neue
Regime der Aktiengesellschaften regelt, darf die Beteut-
'umg fremder Kapitalisten an jugoslawischen Unternen-

•*1
o
CO

firmuim gegen Mervosltät
vorzeitige Erschlaffung.

Depot: Schützen ’of - Apotheke, Wiesbaden, Lan?ga se 11.
Der gute Ruf der nltbewährten Oetker -F ibritote er-
streckt sich auch auf die neue Errungenschaft. Das der

Etad .aufl . beigefügte Re eptküchlein verdient Beachtung. F 52

Die 2Narse» A«»Aab« umfaftt a Setten.
Hemptschrrstleiter: tz. Lokisch.

kerrmtroortkichftlr den politischen Teil: F. Günther:  für den nutet»
haltungstetl : 3. SS.: F. Günther:  für den lokalen und provinziellen Teil
sowie » errchtssaal und Handel: W. Etz: für ou  Anzeigen und Rett- inon:

H. Dornauf . iümtütz m Ivieriaien.
Drucku. Verlag der L. S che llen  b »r  g'schen Hofbuchdruckerei in Wiesdaderü

Sprechstunde der Schrtstleitung 12 bis 1 Uhr.

soll, soll sie auch kein anderer haben. Hätte er nichts
zu verlieren gehabt , er hätte sich durch einen Gewalt¬
akt Luft gemcht. Aber die Welt war doch zu schön für
einen Erden von 17 Häusern , als daß er die gerichtliche
Ahndung eines Verbrechens heraufbeschwören mochte.
Ja , wenn man ihr etwas tun könnte, ohne daß es
herauskäme . Aber so dumm war er nicht, sich das ein¬
zureden. Was immer ihr geschah, der Verdacht würde
rasch genug auf ihn fallen.

Er mußte sich mit dem begnügen, was sich im
Rahmen der Gesetze machen ließ. Und mindestens die
eine Art der Rache lag nahe genug. Sie hatte ein Ge¬
heimnis , wenigstens für Heringsdorf . Es wäre ihr un¬
angenehm, wenn die Leute hier erführen , daß sie keine
Millionenerbin war , nicht einmal gesetzlichen Anspruch
auf den Namen hatte , den sie trug.

Ja , das war das einzige. Ihm nützte es nichts, aber
sie würde sich ärgern . Und wer weiß, es konnte ihr doch
auch schaden, bemmend in ihr Leben eingreifen.

Die innere Erregung trieb ihn so rasch vorwärts,
daß er, ehe er sich dessen versah, schon wieder mitten
drin im Heringsdorfer Strandleben schwamm.

Hier herrschte der gewöhnliche Rummel ; bei den
Klängen der Musik wogten die Kurgäste auf und nieder,
fast wie eine große Quadrille.

Sepp Petrasch war wütend über all die sorglos hei¬
teren Alltagsgesichter , die die Menschen zur Schau tru¬
gen. Niemand außer ihm schien das geringste über die
Leber gekrochen zu sein. Es war ihm unerträglich , alle
die Wohlaelaunten zu sehen! Er hätte allen seine spott¬
schlechte Laune mitteilen mögen. Sein vorherrschender
innerer Gedanke war : „So viel Geld haben, und sich doch
nicht rächen können !"

Plötzlich erkannte er eine Strecke vor sich Rolf von
Merkhüysen im grauen AnUg mit der weißen Kappe
neben der jungen Dame in Weiß , deren Haar genau so
schimmerte wie jenes andere . Er wußte gleich, daß es
nicht Marie sein konnte. Die hatte er ja in Bansin
zurückgelassen. Das war di« andere , die Vornehmere.
Der Ärrr Baron , wie Sepp Rolf innerlich höhnisch be¬

utelte , beliebte sich ja zwischen diesen beiden Rotgold-
blondinnen zu teilen.

Er wußte recht wohl, Merkhüysen war nicht Baron.
Aber hier in Norddeutschland hatten sie doch die komi¬
sche Manier , auch einen Baron nur Herrn von zu
nennen . Auf diese Weise kam der Assessor doch auf eine
Stufe mit Baronen.

Aus dem Assessor machte sich Marie etwas . Halt!
Mit dem Scharfblick des minderwertigen Menschen für
die Schwächen der anderen erkannte Sepp , daß für Merk-
huysen Maries Geheimnis keineswegs gleichgültig war.

Er hatte es schon weg. daß der Assessor viel Gewicht
auf Formen und sonstige Äußerlichkeiten legte. Dem
würde wohl daran liegen, ob sie Fräulein Segler war
oder nicht.

Wenn er wußte , wie es stand, würde er sich nicht
mehr um sie bemühen, sondern sich ganz dieser anderen
widmen, die zwar ein Gesicht hatte — Sepp schnitt eine
Grimasse —, aber auch Ahnen , wer weiß wie viele.

Er machte ja ohnedies für Marie nur eine Aus¬
nahme , der hochmütige Lasse. Sollte sich lieber an die
Blaublütige halten ! Was brauchte er der Marie den
Hof zu machen und ihr noch mehr Mucken in den Kopf
zu setzen, als sie ohnehin schon hatte?

Vielleicht genügte es, Maries Geheimnis in die
Wagschale zu werfen , um die Entscheidung herbeizu¬
führen.

Und warum sollte er das nicht tun ? Er hatte ganz
und gar keine Verpflichtung zu schweigen. Im Gegen¬
teil . Wenn sich die Marie für etwas ausgab , was sie
nicht war . so war das doch eine Art Hochstapelei, die
man entlarven mußte . Niemand konnte ihn zur
Rechenschaft ziehen, wenn er den Mund aufmachte.

Für Seglers blieb Sepp von dieser Stunde an ver¬
schwunden, und Frau Segler , die gewöhnlich zu glimpf¬
lichen Annahmen neigte , sprach ihrer Tochter gegen¬
über ihre Überzeugung aus , daß Sepp nach jener „graus¬
lichen" Szene , die ihm doch endlich alle Hoffnung be¬
nehmen mußte . emfach ŵieder heimwärts gedampft seü

cs-nietzmi, ioifi.i
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Etagenhaus
mit 6 Zimmern . Kaiser-
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Wiesbadener Tagblatt.

zu mieten oder kauf, sc,rfj ' u S . 970 TagblL
Laden ei.  Torfnhrt

füt Obst- und Gemüse
nesckiäst gesucht. Angebote
u. M . 973 Tagbl .-Verlag

| inmitten der Stadt ge-
ucht. Offerten unter
G. 879 Togbl -Verlag.

Garagl
nabe Kurhaus.
Off, u. A. 974

Wohnungen
zu vertauschen

Kör Kerriibafteu ge¬
eigneter schöner
Gemüse- und
Obstgarten

(auch als Villenbauvlatz
zu verwenden ) mit vielen
Beerensträuchern , edelsten
ObMorten, Wasserleitungu. bob Umzaun ., direkt
an Haltest, b, © dir . Vor¬
ort . gegen Diebstahl ge¬
schützt. LN verkaufen . Nab.unter Oftert - E . 889 an
den Tagbl .-Derlag.
sJnnnsbilten-Aansgesüche)

AueM ü!!e Wdrr
für junge Mädchen billig
zu verkaufen KircbgaN: S.
4. Stock. Zimmer 9. Hotel
Zur guten Quelle , von 1>ig 4 Ubr na chm

2 Damenmäntel für iß.
Mädckcn. 1. Damen -̂ acke
(44) u. 2 seftr rote Woll¬
jacken zu verk. Müller,
Höbenftratzê 8^ L

Schöne z-Zim- W-bti..
Wolksallee . gegen gleiche
oder gröbere zu tauschen,off i. » »79 Taabl -M.

Schöne sonnige

3*3im.=®o m̂mg
mitlt Höbcrftr .. anee ].. 1
Gas . Elektr^ . Bad vor.b..gegen 4-Z.-Wobnung im
Sud - oder Westviertel
zu tauschen gesucht. Zu
erfrag . im, _Tsstdl .-V- -LS

Wohnungs-
Tausch!

Suche meine grobe 3-
Zim -Wobnung gegen e.
4-3im . Wohnung in bess.
Hause zu tauschen. Oftert.
n E.  8 79 Taghl .-VerlLL

Tausche weine schöne
4-Zim.- Wohnung

2.  Etage.
Loreleirina . geaen 5* bis
6 Zimmer . „Part . oder
1. Etage . Offerten unter
6.  872 an Tagbl.-Verl.

i Billa , wenn a . n fof. be-

WIR
I ZW . Wiesbaden u Biebrich
sofort zu kaufen gesucht.
Off W. 978 a Tagbl -Verl.

Mm  ffinffiiiÄ

Katt neuer Mauiell.
% lang , und Tuchrock zu
rrerkM'.fen. Nah . Kaltell-
straße 1. 2. _ — .

Kür 500 Mar'
erbalten Sie 3,2 m un-
virwüttlichen schwarzgrau
melierten , reinwollenen
Kammgarnvoft jm  An¬zug bei H. Bloch. Kaiser-
F riedrich-Ring 43. 2-

Zweihundert eiserne
Gartenstühle

zerlegbar , sokort zu verk.
. . . . Off , ix. H. 871 TaM - It

dovo. Auszug u, Schlitz- % Haartrocken -Asrarate
Verschluß. reglb . b . 1900tel zu verk . Wolf . Blucher-
^ek.. m. 3 Dovo.-Kaff. u. s»rabe 17.

Wo -WM
13X18. mit Doovel -Ana-
stigmat Mever § 6 8. mit

Stativ , für 1399 Mk. zu
rk. Malkmublstr . 47. Jj

Piano
prima Instrument,

satt neu. zu verkaufen
Krankenstraße 19. U_ jeii -

_ _ iiiit %mm
für 150 Mk. zu verkaufen
Bismarckring 1, 3 links.

HMMMW
verk Knedrich sti. 29. 1...
Gebr . Singer -Nähmasch.

1 Fernglas . 1 Paar Ski
Schuhe zu verk. Waterloo^

Utraße 2. 2 rechts.

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Seite 5.

Vornehmer Eichenholz-Schrank
reich geschnitzt, verschließbar, Größe etwa 3 auf 3
auf 0,69 Mtr ., in 4 Teile zerlegbar,
für geschäftl. Zwecke od. Sammlungen
preiswert zu verkaufen.

Anzusehen
Louis Franke. Wilhelmstraße 28.

u. D. 962 Taabl .-VerlaL ..

Haus
mit «rohem Hofraum , u.
Fabrikraum . wenn mogl.
au» Stall ., bei grob. An-

Akußerste Msführlickie ^ uPreisangebote u . U. 968
an den Tagbl .-Verlag.

WLHllen -MMßS
lleberzieber . Damenkleid ..
Schube aller Art . sehr bill.
Rieblttraße 11. Pa rt .-

Katt neuer H.-Anzug-
m. Zig .. 399. H.-Hose 68.
sch. Samt -Kostum (42) zu
veL _Wörtbstr . 22 2 r,„
Gut . bl . Lbeviot -Amus.

m. st. Fig .. vk. Eraubner.
Bbeingaver Straße 18. .

Zwei sehr gut erbalt.
Sakko - Anzügs
für kl. Fig .. 1 JackenNeid
billig au verk. Schiffer.
Kirchaalle 89. 2 St

Violine
billig ru verkaufen
_ Oranienstr. 48, 2
Mandol .. Gitarre . Staute.
Zith .. Violine . Bamo zu
verk. Jahnstraß e 34. Î r,

Grammophon .
u. einz. Vlatten zu verk.
Schulberg 11.  Parl, ^ r,_

VoLttänd . Einrichtung
1 für kl. Wohnung zu verk.
Krell . Weilstrabe 14. 1,
„ 1—5 Ubr . Händl . verb.

* Eleganter Salon
jzu verkaufen . Händler
verbeten . Näh . Dotzbermer
Straße , 33̂ 3.

Komplettes neues

Iver k. Frankenstr , r'2, 1.
äuterbalt große

Mzchi MM
pol. n. lack., v. 288 Mk.
an . Büfetts . Vertikos.

>Soieaelfchr.. Kleiderfchr..
Büchrrfchr.. Divl .-Schrerb-

\[ UMfafe
s Prioat -BerWufe

2 leichtere Pferde
su vk. Breckenherm Ldkr.
NNesbas. Eartenftr^ tM
2 leichte Pferde

eins, oder im Geivann zu
verkaufen rn Rambach.
Wii

_ , o iwJtte bannoo . Läufer-

3wMoWi8n~ )

{" i'tayi  tallen-AngebvH ^

300,000 WAVS/o
auf 1. Svo - auS geteilt,
auszul . Direkte Angebote
u . E. 974 an Tagbl .-Pl.
[ Kapitalien-Gesuche )

150000 Mk.
1. Svo . auf Fabrik . Nabe
Wiesbaden , feldarr . Tarr,
380 990 W .. ged. Direkte
Ang . u. E. 968 Tagbl .-V.

^Umnobllien -Verkiinfe)

UlkB  mH. Haus
bei Wiesbaden , m. Wirt¬
schaft au » für redes and.

°Ä
jiirt 'g -"1-

Für Ausländer!
') afsio gebautes

Zx5-MM'-Haus
in Frankfurt a. M., iehcI
gute Lage, 2 sehr schöne!
LSden, eiektr.Licht, Bad, \
Wohn. k. freiflem. werd..
so ort zu verk. Off. unt.
O. b. 3888 anRuV.Mo .se,
Frankfurt a. M. F103j

ZSuWUMst

Cutaway-Anzug
Marengo . mit . aettr., Sole
(mittl . Er .) brll . Sorner.
Römerberg 24. Laden,—
Herren -Anrug . Än nmer-

Garnit .. ar . mod. Kraaen-
korm billig zu verk, Nah.
Schi erst. Str . 29 Sv . r . .

Neuer Am »g, W . 12000.
46er Figur , neue Tbauff . >•
Lederjovve . neue » ose.
gestreift , billig » ru verk.
Rrrostraße18 1^ - t

Smoking -Anzug. FruLi .-
Nnzug u. ^Frackanzû oerr.

N. w. Krackwette z« yi7
Sckurr . Ad-ll bML,6^

Krack m. Weste a . Seide
u. Sakko-Anzug, Mittlere
Größe , zu verk. Baren-
stra ße 2. WAtefeld ,

LeWÄmmsr
I2 Betten mit Matratzen,
2 Nachtschränkchen mit
Apotheken, Spieselschr.
u. Marmorwaschtisch zu
verkaufen.

Off. u. L. 972 an den
Tagbi -Verla t

>kenov. schönes
AWllM

I zu. verk S'iL Dotzheim.
S> atẑ 6..

ine nältliche Ziege
wesen Futtermang . vrw.
zu verk. Anzufeh. abends
ab 6 Übr in
^ .^ irbrich^ WeMLS -- L
Tracht. Ziege u. 1 er.

Lamm. 1 Konfirm .-Hut.
3 Mützcken für L " 8:ahr.
Kn.. 1 Mir .-Jäckchen nut
Mütze für 3jäbr . Kn verk.g-bar-ien. Ladnftr.n,
FoX-Terrier-Hund
weib. wachsam, im Auftr.% verkamen. Schmitt.ichstrabe 31. JL--

angbaarige letnraiTtse
Dachshunde

DoberMLNN.
!> Monate alt . Prackttter.
billig zu verkaufen Nero-
ftrahe 3? f reMs,-

Ein Stamm
Plymont-Rocks

, (2 Hennen . 1 Hahn 1920)

'Cutawav mit Wette
Izu verk. bei Gerwins.
Hellmund,llr aße 88.

Ich beabsichtige mein
HoQnQaus SL '-

»ag
ErbteilMgshOU

Haus Dorkftr.... gr . Keller
frei , aubergewobnl . gunst.
zu verkaufen . Off. unter
S!. 437
-̂ "̂ Ccköaes Haus
mit Laden u. frei werd . ,
z-Zim .-Wobnu 'lg in Vor¬
ort von Wiesbaden »u
verk. G-fl . vierten u.

. MMki
! mit Wohnhaus.Gewächs-
! Häusern und mmtl chem
! Inventar andrem Unter-
\ ne men halber sofort >
IvreiSwert 5U verkaufen.
«Näh. imTagbl .-Verl. W

Ibeim. Biebrich . - -
Gute Legehühner

su verkaufen.
.JSSHSBSIH 1
billig zu verk. Beaury,
Gneiienauftra be 12. -

| Silberne Bowle^
Körbchen mit Glasemfatz
u. Drotkörbchen zu verk.

Sender bei Roth.

vor Sr WÄMl
>Sofakissen u . Wandbeb ..
lhandgett .. neu . Borbange.
2 Paar rot . Wolltt . verk.

Sevder bei Roth.
Ad olfsallee Jsl —

Elegante
MMstoitetfe

refft Creoe de » tue mit
Tüll , preiswert zu verk.

Tüll u. Samt . bei. blll.
diollmer . BertramKr . 17-

> Dunkellila

ff. Gebrock. neu.
Friedenswar », für m. F .,
zu verkaufen . Efchbacher.
Sieingaffe 1. 1. — —
^fMobTUnter lRagl .) vk,
Tlani el. Hellmnndftr . 12. 1

Neuer « onf rm .Anzug
für isjährü en, totschick ge¬
arbeitet und m. Herren,
«ebrrzieher «. Ho en billig
z» verkaufen. Munume,
Weilüraße 22._
I EilNH. M .-Aich!
verfch. Er ., billig . Schabt.
Nikolasstratze^ ^ j, —1 Paar Damenttr -fel.
satt neu (40) . 1 Gasberd-
tifchchen zu verk. Eoben-
ftrnfte 31. 2 l.

Eoldkäfer-Salbichube.
fast neu. Große 37—38,
brllia zu verkaufen Iahn-
ttMe ^2 r.wm A « A« e
je 1 Paar . Größe 41. in

.Wildleder u. Samt zu
verkaufen SlklwakhaiÄer
Sir gße 8. Laden. -

Achtung!
Ein Paar Erstlings-

Kinderfchiche. seih . neu.
1 Paar Damen -Hausfch..

^öäftanbiQ möblierte
8-ZlMeklvoNMß

Küche u. Bad . Nähe Koch-
brunnen . zu verkaufen
Elchenauer. Nerottr . 13.

l ^ fchlSf «üt erb. Bett,
vollständig , zu verk. Nah.
zu erfragen beim Porner.
Schlachtbof.
i ÄiU M,  guter!)“
INachtt.. Wasch!, m. M ..
Sviegelsckir. w. Platzmg ..
atz» einzeln , zu ^verk.̂ ^ ^
^Komvl . Kinderbett
m. Messingverz. vrw . »u
verk. Sedanstroße 2. P .̂ l.
Pol . Bettstelle . 4 Stühle

| zu vk. Römerber g 26, jß,Diwan
neu . vr. Gobelinbezug u.
gute Arbeit . Pr . 1199 -4t.
evt . mit 2 Sesseln a, 500 M
zu verkaufen
Salür . Rbeinttraße 88.
. TävkÄ?kfrw ?rkst.
Sch. nutzb.-ool ...Äeriiko,

do. vol. ov. Tisch biülg
zu verk. Wiegand Dotz-
^-imer Srraße,2 0, Mtd,^

mit Schwungrad zu verk,
Adelheidstrabe 37,̂ 2,

2 Vw . Benz-
Gaggenau » Lastwag.
Ketten - sowie Cardan-
Antrieb . mit neu. Poll-
gummi u.. komvl. Aus¬
rüst .. gunstigst abzugeben.
Kels . Wi -sbaden Frttz-
Ne„ ter -Str 19. TeQL
Schuepvkarren , vollstand.,

u. Pferdegeschirr dazu zu
,verkaufen . I . Reitz. tielb- >
stratzê lT,- _ — - - r— i

Starker 2raSr . Feder-
Sandkarren zu vk. Georg
Hölze!. Göbe nttr . 32._
2rädr . Handfrderwagen

u. eine Wä ;chemanLel zu
>verkauf . Erbenheim . Neu-
lnasse 36.  _

Kinderwagen , u. 5L- .-■
Mangel m. ElsengA vl.Nie der wald str . 14 Stb . 3,

Kinder -Klavpmagrn.
gut erkalten , zu otv
kaufen. Näh . bei Weldert.
Schierstein Str , 32. H. P

Klavvwagen
ohne Verdeck zu verk.i- r-ir, Rtalramstraße 6, 4.
K.-Svortwasen (Sitz- u.

Liegewagen ), weiß mit
Gummi , gut erb . ru verk.

lHerborn . Eöbenstr . 22,

1 Fahrrad
(Rennmaschine ) zu verk.

Kr. Minaenbach,

tische. Diwan . Cba '.sel.,
Steil . Matratzen v. 185
Mark an Patentrahmen
in allen Größen , alles in
bekannt guter Ausfubrg.

«M «s S«
Wellritzstraß^ O

j Doyp«tbett,nnßb .459 —
I N chttifch . . . 65.—

Gr . Küche . . . 699 —
I Gr . Küche . . . 809.—
\ B rtiko . . - . 88).—
] Kommode, echt . 859.—

2M fchelbstt.,e >ch.DiPl. ,
| Wafchkom. m. Marm . z.
i A sche eu bill. z. verk.
zDotzh. Str . S. Tel.5887.

Haas

Die höchsten

£lik r
auch Kleider erz. Sie be,
Ellinger . Helenenftr. 39.

Ecke Wellr itzstraße,-
Bettwäsche

weiß u. bunt zu laufen gei.
Müller

Moritzstmß? 15 (Laden).

zu höchsten Preisen.
Krau Sivver . ,

Ora nienstr ., 23<_ JL . MIM
Gardinen

gegen gute Bezahlung su
ioufen gesucht. Klausner.
Weilstrake 29. Tel . 6988,

Ein - und zwertür.

Kleiderschr.
vol. Vertiko mit Spiegel,
ei» . Bücherschrank, niod.
Holz- u . Metallbetten.
Tis» . Sviegel.

ilüsckvortieren, - -
schuhe u. verich. blll -g zu
verk.. 2 geoolst. Duckenzu verschenken. Albert
Haielau . Selcnenvr 29.
Laden. Ankauf u Berk,
von Möbeln u. Kleidern

Klarenkba ler Str ^ ö.^ ,
Gut erb. Fahrrad

zu verkaufen . Bremecker.
Mainzer St raLOMm—

Saronla -Dadewanne
mit Eine .. S -Ueberzleber
zu verk. Anzusebon von
1—8 Ubr . bei Enüers
Eckerni ördestraße 12. 2 1,

Gasherd
weiß emaill .̂ neu. zu,nerk. Steinaa ffe 2?,_Pa !!-.

Zu verkaufen:
1 eüerner Kasherdtück..
1 Kärderschreibsult und
1 BoarlMnder.

S . Minaenbam .,
Klarentbaler Str . 8. 4.

WWW
Junger deutscher
Schäferhund

wachsam, mit gutem Ge¬
ruch. zu kaufen gef. Ott.
mit Alters - u. Prersang.

Taabl .-VerlLL
luiftn gesucht
od. Äkirnplmcher

ring, mit

!Fubrbatter » llmel.fiirter Straße 80«,

Größe 39. aesoblt und ge¬
fleckt. u. 1 Vaar Arbelts-

^Schnürschube, irisch ge¬
fohlt u. gefleckt. Große 41.
billig zu verk. zw,!» . 5!4
u. 8 Ubr. Adresse im
Taabl .-Verla L- -

M Ittteite!
Geleaenbeitskauf !.

2 Bezüge u. 4 Kiffen
mit Sobliaum billig abz.

>Hellmnndstraße 24. Lad.
Sehr schöner echter

bfimer Sirche
| Reich geschnitzter

Rokoko-
Bücherschrank

I(Nußbaum ) preiswert zu
verk. Näh . zu erfrag , rm

jTagbl .-Verlag - Zs.
Antike Möbel

geschnitzt. Schrank, runder
Tisw. gr . Spiegel . 8flam.
Meffingga -lüster . Läufer.
Bilder u. verfch. zu verk.
LermbaÄ. Klaren

, (Hündin ) , reiuraisig
Stammbaum Offerten an
Fubrbalter Michel . Frank-

rter Straße 8,0m——
1 au» 2 Leggame
kaufen gesucht Dos

mg . Straße 152. _
S 54MMWS4*•MW« « « '

IdID«ü.  Wer-
fachen. Bestecke, keuch
ter, Servier , Ketten , ^
Ringe, a. Bruch, sowieH
Bett- und Leibwäsche|
kauft ru guten Preisen «
Ko b. Bismarckring 37. »

Lelephcn 2705. L

Helfet imM
Berbindunasttück u. zwei
Kelims geaen bob. Preis
nur aus Vrwatband zu
kaufen gesucht.

Wagmann

lei Banke » und großen
Geschäftshäusern mit der
Taaesvost eingehenden
Briefmarken.

Anfragen unter 3 , 971 an
den T agLl.-BerlaL,-

Bücher!
tsu ‘t Buchhdl. Schwacdt.
Rhrinttr . 43, E. Luisenvl.

iSchreib-
maschine

I zu kauf n gesucht,
M . Doerenkamp,

Adolfsallee 35.

Schreibmaschine
zu lausen gr ucht. Sulz¬
berger » Ade-Heidstraße 75.
Telephon 772.

sowie alle Art . Möbel
kauft nur Frau Sivver
Ora nienstr . 23. Tel. :>471.
Guterh . Bett

komvl.. Vertiko , lack. u.
vol . Kleiderickr.. Wasch!.,
vol . Kom.. Kuchenickrank.
event . g. Einr .. zu k. gei.
Off, u. E.  882 Tag bl.-V,

2lt K
^.larentbaler

8. 2. von 11—4.

(2 Y, X 3)4 wert-
| voller? Facher (Schildpatt
und Strautzsedern ) , e,n
Sundebett für mittelgroß.
Sund . e,n eleg, Masken¬

kostüm . eckt Slebenburg ..
zu verk. Näheres zu erfr.
im Tagbl .-Verlag

>. MWiiii.
Lärchen. Natur . 2 Sckr ..
1 Tisch. 2 Stühle . Hand¬
arbeit . u. a. vreisw . verk.

Schreinermeitter Stuck.
beim. NeugaÜe^ N,

, lbrechtstraße . ... — ,
lUlaraues Jacken¬

kleid für Mädchen von
14—16 Jahren bill . Bork-
straße 7. Pdb . \

Obstgarten
L JM,  t llechts,— « g
Kostüm -—M

(Gr . 44). Abendkleid und
Bluse, zu verk. Biebricher

46.  >Li
»>w. Damenmantel . „

h. Stiefel . Holbichuhe (38)
!gr . Koffer verk. Heymann.
>Scheiielftrabe ö.

.1= 3 -3 gjSh■aZ-Z^
Went « gewiefter

MiMano

Eltviür. EuÄttaßr 2.

.rüchenschrank.
weifte K'.nder-Badewanne
Küchentisch zu verkaufen

e su verkaufen beier. Römerberg r4.

, Kleiderttock. Boaelkang'Bügelbr .. Bild .. Aktenschr
Bernhardt . Ne rostr. ' 9. 1,
Sviegel ^ Bücherregal . gr.

Wäsckeregal. Bügeltisch z.
I verk. Wörtstraße 3.. von.

^r .-vviegil . mjoiu.
Kinder - Taufkleidchen zu
verk. Anzuieb. 2—4 Ubr.
Schgrnkorststr . 31. P _̂ —

SÄ runder mittelgroßer
>Kirichb.-Biedermeier -Tisch
zu verkaufen bei Prange,
dl lwinenstrnße 6.

Hühnerftall
>zu verkaufen Gnelsenau-

st raße 3, P art ^ r,_ -
löroHcr zerlrgb. Hühner-
Auslauf zu. verkaufen.

\ Näheres oetm Portier
Schlachthof.- ,- -
"Zirka 13 990 gute alte

Backsteine
Isu verkaufen bei
1 Karl Keucht.

Bierstadt . SÄulaaffe 4.
Händler -Verkäufe )

Wn >A « »m
u. 2 gl. Betten , Stühle zu
vk. A. Schwarz. Walram-

8mei>-, Am«- o.
SinWWet, läiie
Schube. Möbel . Tevvicke.
Federbetten . _ Gardinen.
Gold- und Srlberiachen.
Zabnacbiffe^ . uiw. kauftD. Sivver.
Riehlltr .̂ 11. —Tel . 487L
Rufen Sie 3490.
Zab > die höchsten Preise
fflr mit
§OTd .ÄnIl2lD2r

und MjW.
8 : ai. ix.  Klein.

Eo riNnttrad' 3. 1 6t

1 KleiderZ
tzwld- u. Lilbergegeustände,
Zahngeb., Schutz«,
«ardiaeu , Federbetts Pelze
lauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer
Reugasi « m  2 . Stock.

Lete tuwr» 3331

Waschkommode «. Bett
zu rauf , gei- Oft. m. Preis
u C, 972 Tagbl .-Berl gL
Külhenfchrank , Teppich
zu kaufen gesucht.

Bouillon
Dotz' elmer S ratze 86.
- — - p

neu. eichen, schöne solide
Arbeit , sehr preiswert zu

,verk. H. Schäfer. Snft-
straße 12. Parterre,

MemMu
rund vorgebaut . 1380 Mk.

H»lhlIISi>. Ulhw
!rund vorgeb., mit eingeb.
Gewürzkast.. 1870. 2289

!und 2800 Mk. zu verkauf.
Mm,  Milutzilü 51.

.. ii -, - .. .
für ra . 200 Flaschen zu
kaufen gesucht. Oftert . u.
Z. 968 an d. Tagbl .-Verl ..

Achtung.
Alhe0 i Ladentheke
2 Meter ' u«g. Schön!erg»

wal ' ach r Str . 61, 3.

NäbmasÄlm zu kauf. gef.
Engel . Bislnarckr . 43. P.

.jippi
rötl. mit G Wichten, kauft
G hriq , !t gueill hal, Rhg.

- w _ai, - _—_
Gut er», kl. Küchenherd

su kaufen gesucht. Oft. u.
E. 973 an den Lagbl.-Vl,

SHotonaö
zu t.  Bei ., schwere Mas»
8 —8 PS. gebr.. aut erb.
Oftert . mit Preis unter
B. 973 an den Tagbl .-V.

Zahle hhdisfe Preise
für Kleider, Wüsche, Schuhe und Pfandschein
sowie Gebrauchsgeges Stände aber Art.

Hochstättenstraße 18, Laden.

gutes Jnstrzzment. zu
kaufen ges. Off. u.
0 . 4>42 Lagül.-Berl.Pianino

2ekt . Bordeaux -. Kognak- und

— Weinflaschen —
Eektkorie, Lumpen. Papier , Eisen. Metalle.

Säcke. Felle aller Art
kauft zu den tzSchsten Preisen

SM , Wcheistrcheö. AqW M
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Zer allergrösste Ankauf
findet nur in der

Wagematrasfr. 27, Satten
und I Stock statt.

Bitte gefl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben,

Ich zahle mit deutschen Reichsbanknoten für
Plafssigegenstände p. Gramm bis 120 M
BrpHnsfiffe . per Stück bis lOO M
Thermokauter per Stück bis 200 W
Zähne , i. Kautsch, gef.,Stück bis 8 M,
Plafin -Stiftzähne per Stück bis 50 M
Goldgebisse . per Stück bis 500 M,

U ',R Brillanten
Gold- und Silbersachen , Bestecke , Leuchter , Service^
golden ^ Uhren und Ketten . Armbänder . Ringe , auch

Bruch , zu noch nie dagewe cn n Preisen.
©poßfeai, Wagemannstr . 27
_ Laden und I. Stock . Telephon 4424.

( SkiWchRW
Zwei Obstgrundstücke.

>:oke Villenfolonie Aoofts-
böbe zu vervackiten. Näh
Niederwaldstrabe 9. 1 r .,
Senntag . 11 Ahr vorm.

( llatetriüjt
3iljilt. MKS,Pl.-Wle
Perb .-Anst. a . alle Prüf,
hob. Sch. Anmeld , von
Schulneulingen mögl . bis
15. Febr . Arbeitsstunden.
Unterricht in d. Sprachen
u all . and. Fächern . Dir.
Worbs.  Oranienst rabe 20.

Wer erteilt
meiner lliähr . Tochter

Nackbilse-Unterricht
im Engl .? Offerten unt
F . gUI Taabl .-Nerlaa

Geschäftsdame
kuckt engl. Unterricht in
den Abendstunden . Näbe
Schiersteiner Strabe . Off.
«. M 97V Tagbl .-Berlag.
Demciselle aüemande

parlant frangais . dösirerait
pour se perfectionner,
faire Gehänge convcrsation
avec dame ou mons.
fran$ais . S’adr . sous
1). 972 Tagbl .-Verlag,

Fräulein wünschtifi. MMten«
2mel wöchentlich. Anaeb.
u. O. 9Ki Tagbl .-Verlcig.
Konsrrn . geb. Lehrerin

crt . gründl . Klavierunter-
ricbt Bülowslrab e 11. 2 l.
Wer erteilt gründlichen

und billigen
Mandolinen -Unterricht?

Offerten an Mühlhausen,
Nikolasstraße 15. Part.

M !vM ' GeWen

Lederne Brieftasche verl.
Inh . Jnvalidentarte . Pah
a. den Namen Ferdinand
Küchler. Abzug, geg. Bel.
Kl. Schwalb. Str . 8. 3. St.

Damen-Regenichirm
verl.. Zug Niedernhaufen-
Wiesbad .. Sonntag , abds.
9.30 llbr . Gegen gute Bel.
ebzngeben Schuh-Geschäft
W-ütvbal . Ne rostrabe 12.

MMliö»
in Signal -, Telephon-,
Kraft-,Li,!t- ,Wasse anl,,
Anschl. an städt. Werk,
Um- u. Aufarb. v. Be-
lencht.-Körpern, Motor -,
Koch-, Bügeleüen.Heiz,
Fön-, Staub 'aug - Avp.
Neuliefg. Preisw . Aus¬
führung . H . Heinz «,
Adlerstr. II . Tel. 2122.

Telephon 1071.
6jiez.-UGl .WgG
Sorgfältige Reparatur.

Job . Kroetsch. Göbenstr.Bellslea
j. Reparat . an dens . fertMmi&sm

Dotzheimer Str . 61. F . 113,
Empfehle mich

im Modernisieren un
modern g :word. Kissen
möbel in Ehesterftld - und
Klubfassons , auch habe
2 moderne Klubsessel zu
verk. W. Schneider . Weil
strabe 6. Suez , tn Ehester
sild- u , Klubmöbel n

Möbel w. rev .. wie neu
aufvol .. Eichenmöbel um
gebeizt. antike Möbel
renoviert bei Graubner
Rbeingauer Strebe 15,

Achtung!
Tüchtiger Gärtner emo

iiedlt sich Herrschaften u
«üartenbes. im Anlegen
Umändern u. Jnstandsetz
von Gärten bei

billigster Berechnung.
Öftersten unter U. 081 an
den Taabl -B erlaa

Eritklass. Mabanzüge
und Paletots,

vrima Stoff u. Zutaten,
zu bedeutend ermäbigten
Prellen . Anfertigung von
Kostümen und Mänteln.

I . Weis.
Webergalle 18. 2. Stock.

imuer WM
(Rattenfänger ) auf den
Namen ..Pitt " börend,
lenke Mittwoch . 11 Ubr.
Adelbeidstr.. Ecke Adolfs-
illlee. entlausen . Gegen

W  Befttmi
rbzugeüen bei Pölcker,
Kleiststrabe 23. 1. Bor An-
/auf wird gewarnt . Der
Hund trägt Halsband mit
R^men der Strabe.

Perfekte

. lÄMWKfn
übern , noch Privatwäsche
». ganze Weißzeug - Aus¬
steuer zum Sticken. Angeb.
u. ll . 972 Taabl .-Berlaa.

Anna Rehm
Moritzstraße 17, 2.

Ein weift u grau gestr.
Kätzchen

abhanden gek. G. g. Bel.
ibzug. Dotzb. Strafte 152.

GÄMEmpfehlNge^

Transporte
ent Lastauto führt aus

Adolf Schäfer.
Bierstadt, Taunusstr. 14.

Tel Phon 1762.
Mmermnier

ucht dauernde Beschäftig,
für 2 Pferde . Offerten u.

883 aH den Taabl .-Vl.
Porträts

n. d. Leben od. n. Photo,
lünstl. ausgeftihrt . ähnl.
imvr . akad. Kunstmaler.
Oft. u. Z. 923 Tagbl .-B.
Antike Möbel

werden fachgemäß renov.
Eppstein u. Sildebrand.

_DrUweidenstraft e 7.
Periekte Schneiderin,ucbt Kundschaft in und

außer dem Hause. Off . u.
L/tM an den Tagbl .-Pl.

NssWsi«

Mm!
Hochaktuelle Rekl. - Neuheit

<D. R. G. M.1

75%lottswlparais
Einkommen jährlich

mindestens Mk. 80000. -
ist für die Bezirke Rhein¬
hessen mit Starkenburg und
Rheingau noch zu vergeben.
Zur Lizenzübernahme für
genannte Bezirke zusammen
8 Mitte bar auch geteilt
zu vergeben. Kenntni se
nicht erforderlich. Offerten
unter F . S . N. 3441 an
Rudolf Mosse, Frank¬
furt a. Main . F103

.Zwei intelligente
junge Herren

rrdeaew .. , int Alter von
22 3 ., mit guter faufm.
Bildung , wünschen zwecks
Uebertragung einer Ver¬
tretung (evtl , vrovisions-
werie) mit leistungsfähig.
Firma in Verbindung zu
treten . Oft . u. I . 871 un
den Tasbl .-Verlag.

Stille Beteiligung
mit etwa 100 88« Mk. an
solidem rentablem Unter¬
nehmen gesucht. Oft . u.
F . 883 an den Tagbl .-Vl.
Gut. Verdienst I
find . rühr . Pers .. auch
Kellner . Näh. Körting.
Röderstrabe 27. Htb. 1 r.

660 ml
auf ein halbes Jahr geg.
Sicherheit u. Zinsen von
Selbstgeber zu leib. gcs.
Oft , u. D. 971 Tagbl .-V.

Tätiger Teilhaber
der besonders die Reisetätigksit übernehmen
würde , mit 30—50000 Mk. Einlage von be¬
stehendem Engros -Geschäst der

Parfümerie - und Toilettenbranche
gesucht. Gefl. Offerten mit Referenzen unter

973 an den Tagbl.-Verl.

Beamter
sucht 1888 Mk. von Selbst-
geber gegen monatliche
Rückzahlung. Offerten u.
G. 972 an den Tagb l.-Vl
Wer leiht 1SS0—15SS M.
gegen monatl . Rückzahl
nebst Zinsen ? Oft . unter |

972 an den Tag bl.-Vl.
2800 Mark

von streb!. Handwerker ftir!
geschäftl. Zweckev. Selbst¬
geber zu leiben gesucht,
lOsache Sicherheit , vünktl.
Rückzahlung, Hobe Zinsen,
Off, u. S . 979 Tagbl .-Vl.

Hattirreiner Rotwein
franz ., bestes Stärkungsmittel
für Kranke und Genesende.

18er Justberger Mornagne Fl. Mk. 13.—
18er Lorry Mardigny Fl. Mk. 14.—
ohne Steuer und Glas. In allen einschlägigen
Geschäften erhältlich , wo nicht erfragen Sie
bei uns nächste Ve;kaufsstelle . Verlangen Sie
ausdrücklich diese Marken . 1794

Kubsrt Sehittz| Oo., Itepianiel IW hgiline Tiner
Nikolasstraße 28. Fernsprecher 6331. I iyus>Fernsprecher 6331

Apollo-Wiesbaden
rTäglich v. 6—11 Uhr , Sonntags v . 3— 1 Uhr. -’
Nur 7  Tage ! : Nur 7  Tage!

Das größte und glanzvollst e Meisterwerk
der gegenwärtigen Filmkunst!

!! Die Königin der Cesaren !!
In der Hauptrolle : Theda Eara.

Ein Filmschauspiel in 6 gewaltigen Akten.
15,000 Mitwirkende . 2 01 Pferde.

Ohne Pre serhöhung der P ätze . — Künstler.
Q.ch sterbegleitung ausgeführt durch H.  Wolf.
Voranzeige ! Ab Freitag , 4. Febr . : Die Er¬
lebnisse d . Tänzerin Fanny Elssler |
sowie Ciiariie Chaplin in: „Bühnenarbeiter “ .

Rhenania
Schwaibacher Str . 7

Heute iefzf .Tag!

II . Teil:

m f ss
♦ und

Stirn nungs - Länger erste j
Kraft , Berufs-Artist, durch
Zufall fre : ! Offerten er¬

beten an
M. Werner, Mainz,'

Liebfrauen.straße 10. 4.
Wo kann jg. Mädchen

nach 4 Ubr Nähen für
eignen Bedarf erlernen?
Zuschriften unter 3 . 9721
an den Taabl .-Nerlag.

KKG Ui'ania-Iböatsr GK
W Nur bis Freitag können Sie den
,/rcy wunderbaren Film

K Das ßefteimius der
§ Spielhölle Bin Sehastopl

aus der staatlichen Filmfabrik Meckl.-
Schwerin , sehen . Dazu:

Lyssi , der Spafzenschrech . s

Ausklärende Broschüre
über

Heil«) der Syphilis
ohne Quecksilber u. Sal-
varsan d. d. bestbewährte
unschädliche Methode n.
Dr. med. Guntz. Zu be¬
ziehen für 3.50 Mk.. (o.
Portas durch Verlag |
St , Blasius . Barche,! 8.,
Tanzpartner gesucht
von geb. netter junger
Dame ( ute Tänz r.) Off.
u. 1 . 73 an Tapbl .-Verlas

Für

IIW. «Wtt
hrchintclligent , gewandt,
wird mangels aut . Pflege
im Elternhaus , im Ein-
verst. mit Eltern unentg.
vornehme Unterk. in nur
autsit . Familie gesucht.
Näh. bei Eieb . A.-Erved ..
Rbeinstra be 27._

Suche für meinen vier
Monate alten Jungen
Aufnahme in liebe Fam
Zuschriften n. K. 967 an
den Taabl .-Berl . erbeten

_ Jnnaer Mann.
26 2 . in stch. St ., möchte!
sich mit brav Mädchen o. !
umg , Witwe ohne Kind,
bald verheiraten . Etwas j
Vermögen erw. Oft . u.
D. 974  T aabl -Perlag.Dr.

zweier Fakultäten.
Arzt, anfangs 40. grob,
mit sicherem Einkommen,
cvana .. Wohnsitz verleg¬
bar . sucht rüstige , tüchtige,
geistig hochstehende ver-
mög, Dame , auch Witwe.
zwecks Heirat.

Treftnunkt Wiesbaden.
Vermittler verb. Oft . u.
A. 436 an d. Tagbl .-B.

Vornehmer Saal . : : Gute Musik.
Erstklassige Bilder . — Anfang 3 Uhr.

Vorv ork . Zigarrengesch . Schmitt , Bleichstr . 26 ^
AK HWKKKKKKKGK .EL

Walhalla
Nur nach heute und morgen!

1(0 \f jj

Drama in 6 Akten.

Hentiy Porten
Sml!Pannings

Regie : Ernst Eubifscb.
Die Wanfsderseiue ! Schattenspiele.

Beginn : 2 , 51/- und 8 Uhr.

fxfiDKinephonitDii
I Taunusstraüe 1.

Der vielgelesene Roman v. Ludwig Wolff,
aus der „ Berliner Illustrierten Zeitung “ :

„Oie Kwanm von Okadera“
Schauspiel in 6 Akten.

Hauptdarsteller:
Harlander. Werner Krauß
Ingelene von Goertz . . RSarya Leiko
Die Kwannon . . . . .Li ! IBagover
Anfang : Montag b. Freitag ö1/» 7*/», 9 Uhr,
Sonnabend u. Sonntag : 3, 4' /«, ßl/2, SVs Uhr.

Thaila-Theater

Die Falle d.
Banditen.

Anfang wochentags
4 Uhr.

für.
Morysn iitzter lag:

das Katts des
Schreckens

II . Teil:

PetenfsrEiniiigigo
mit

!Pearl White.

ODEON
Das neuest , spannende
Abenteuer d . berühmt.
Defekt |oe Deebss
Die Kaukasierin
4 Akte mit Max Lauda,

Bruno Kästner,
Maria Fein.

Die Angelfreunde
reizendes Lustspiel m.
herrl . Naturaufnahm.
Anf. : Montag bis Frei¬
tag 5V t Uhr , Sonnabd.
und Sonntag 3 Uhr.

Kircheasse 72. Telephon 6137
llllllllllllltlllllllKIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIllllllllllllllllllllllllfllillllllllll

2AÄiSOeltlM!!
Schwestern. 21 u . 24. ev.
Relig .. mit guter Bildg ..
gesund u. lebensfroh , gr.
Vermögen u . Znsch. sämt¬
licher Lebensmittel , such,
besseren Beamten oder
Landwirt in guten Ver-
hältnisien (auch Einheir.
möglich)

zwecks Heirat
kennen zu lernen . Größere
Mitgift in Bar u. Aus¬
stattung vorband . Oft . u.
M. 11923 an Ann.-Erped.
D. Frenz. G. m. b. H.,
SBiesbaden._ F3
Besserer Herr

24 Jahre alt . mit groß.
Einkommen, hier fremd,
wünscht mit unabhängig,
jung . Dame zwecks Heir.
bekannt zu werden . Zu¬
schrift. u. S . 973 Tgbl .-B.

137. W
. . . .««» II»

Bk  grosse Sensation!

VLMWW Kel
in dem 6aktigen Abenteurerfilm

Das Gefängnis auf dein
Anfang : 3 , 4 3/ „ 6 ' /«» » ' /- Uhr.

ElntrKI jederzeit!

iWsts -MWisj

fl ein.
1918er Natur-Rbeinwein

tRieslina ) 3800 Liter
edler harmonischer Wein,
daselbst auch jüng . Jahr¬
gänge zu verkaufen.

GutsbesitzerFinger.
Bkeddersbermb. Worms.

jMonopol - Theater
Wilhcltnstr . 8. Tclepiion >98.

Auf vielseitigen Wun ch ab Samstag,
| den 29. Januar bis 4. Februar:

Das Schwarzwaidmädsl.
Ein Volksstück in 6 Akten ; ferner:
Der Weg der Grete Lessen.

Ein Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle Lobe Keumann.

Künstlermusik . :: Spielzeit : Wochentags
von 6V2—IOV2 Uhr ; nur Samstag und

Sonntag von 3—10V2 Uhr.

Kammer*Lichtspiele
Mauritiusstr .12. T.6137

in dem vieraktigen
Drama

Abseits vom Glück
Was hat er denn?
Lustspiel in 2 Akten.

Spielzeit : Wochentags
ab 5l/2 Uhr , Samstag
u. Sonntag ab 3 Uhr.
Kleine Eintritt preise

1.56—3.75 Mark.

Rein Aluminium
Küchengeräte

zu Fabrikvreft . an jeder¬
mann . Günstige Gelegen¬
heit f. Brautl . Pfenning.
Rudesbeimer Straße 14

Ausschankwein
!7ej * und 13er
rot und weiß

sehr preiswert . 1825

Huber! Schütz&Co.
Weingroßhandlang

£8 Nikolasstraße 28.
Fernsprecher 6331.

MW»
i füt  MsMpme Imm  i
| EesWsWn
- fertigt an -
ß Buchdruckereii
I Wilh. Rasche !
| Biebrich (Rhein ) -

Fernruf 38. -
BdiiiauiiiiiiHtMiiiniiiiiiiiiiiiiuiiiiiiä

Satassoitel-
Kabarett

MAINZ
Heidelbergerfaßg . 14.

Telephon 4341.
Kassenöffnung 7 Uhr
Anfang präcis 8 Uhr.
Preis Mark 4 .—

exkl. Steue .'.

4—11 Uhr
Künstler-Konzert

Eintritt frei ! : :

11u
1. Stock. Fl I

Geöffnet ab 4 Uhr,
-: Eintritt frei!

f MM
KtuMheaterMeÄllilS!

Donnerstag, S. Februar.
iS. Vorstellung Abonnement 8.
HoffmannsErzählungen
Phantastische Oper in S Bildern,
einem Vor» und Nachspiel von
I . Barbier. Musikv. Offenbach,

Vorspiel.
Stadtrat Lindorf . <5. H. Andra
Hoffmann, Dichter. Fr . Scherer
Nillaus, s.Freund R. Wolffreiin
Nathanael, Strident . H, Schub
Hermann, Studen.t . F.Wenzel
Andreas, Diener . pch. Schorn
Lutter, Wirt . . Alfr. Wutschcl

1. Bild <1. Erziihlungs:
Spalanzani,Prof . . FritzPiechler
Olympia, e,PuppeM.Alfermann
Coppelius . , . . G. H. Andra
Cochenille, Diener . Hch. Schorn
Hoffmann . . . , Frist Scherer
Niklaus. . . . Ruth Wolffreim

2. Bild (2. Erzählung ):
Giulistta . . Martha Bommcr
Schlehnül . . Alexander Kipnis
Pittichinaccio . . Hch. Schorn
Dapertutto . . . . G. H. Andra
Hoffmann. . . . Fritz Scherer
Niklaus. . . . Ruth Wolffreim

3. Bild fl . Erzählung ) :
Rat Crespel. . . Frist Mechler
Antonia, s. Docht. M.Alfermann
Franz, sein Diener . Hch, Schorn
Doktor Mirakel. . E. H, Andra
Die Stimme d.Mutter LillyHaas
Hoffmann. . . . Fritz Scherer '
Niklaus . . . . Ruth Wolffreim

Nachspiel.
Stadtrat Lindorf . E. H. Andra-
Hoffmann. . . . Fritz Scherer
Niklaus. . . . Ruth Wolffreim
Nathanael . . . . Hans Schuh
Hermann . . Ferdinand Wenzel
Stella,Sängerin . . M. Dienst
Lutter, Wirt . . Alfred Wutschel
Musik.Leitg,: Prof .Mannstaedt.
Anf. 6.30, Ende nach9.30 Uhr.

Menz-NsM.
Donnerstag, 3. Februar.
Tie blaue Mazur.

)perette in 2 Akten und einem
Zwischenspiel von F. Schär.

Ln den Hauptrollen sind be.
schäftigt: Die Damen: Ailma
Marbach, Maria Palik, Emmi,
Pelery. Die Herren: Jacques
Bügler, Carl Ehrhart - ?>ardt,
Ludwig Lepper, F. W. Lieskc,,
Heinz Ludwig, Ernst Bögler,
Anfang 7, Ende nach0.30 Uhr.

s jfmhm-jlvnzklfH
Donnoretag , 3. Februar.

Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Konzertinstr. W. Wolf.
Nachmittags 4—5.30 Uhr.

1. Vorspiel zu „Boabdil “ von
M. Moszkowsky.

2. Introduktion , Chor und
Ballettmusik aus „Die J<idin“
von Halevy.

3. Kuyawiak , Mazurka von
Winiawsky.

4. Ständchen,Lied v. Schubert.
5. Rosen aus dem Süden,

Walzer von J . Strauß.
6. Einzug der Götter in Walhall

aus „Rheingold “von Wagner.
7. Admirals - Marsch von C.

Friedemann.
Abends 8 bis 9.30 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Maritant*
von Wallace.
Intermezzo aus „NaSla“ von
L. Delibes.
Chor der Friedensboten aus
„Rienzi“ von R. Wagner.
Wiener Blut , Walzer vou
Joh . Strauß.
Ouvertüre zu „Der Nord¬
stern 14 von G. Meyerbeer.

6. Am Wörther See , Melodie
von Jungmann.
Marcell, Fantasie aus „Die
Hugenottoa 4Yon Meyerboer^
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Inventur -Ausverkauf  JÄT ^ ŜES
Schweizer SfickereimJTiütwfakiur IV. Tiussttiütii,

Hauptgeschäft Rheinstraße 39. — Filiale Langgasse 14.
Fl JUSTIZ in Stickereien , Spitzen , Baum wo 11- und Leinenstoffen etc . ,
Bestbestände in Blusen , Wäsche , Kinderkleidern etc . bedeutend herabgesetzt!  |

Sämtliche reguläre Ware mit 10 %Flabatt ! Restenverkauf nur im Hauptgeschäfti |

Mo-uni)MüMrMjWiW.
Morgen Freitag , Len 4. Februar, vormittags

11 Ahr beginn,nd, versteigere ich zufolge Auftrags vor
meinem Beriteigerungslokal

43 Lufsenftr. 43 , Wiesbaden:
1 Wielewies W. Mo, 15p. s.
(E Oe liefe!®, MW.), mit Ule»
«MW gMWMW wie: fiilo-
MkkMel. » MNo. eiern.SeleW.i eiet« Mllelek CanHaaet
NO 1OOMIW mit.MOezel« .

Besichtigung: 1 Stunde vor der Verfieigeruag.
Wiesbadener Auktionshaus

Willy Wink
Auktionator und Tarator

Handelsaerichtlicheingetragen
Luisenstraße 43 Wiesbaden Telephon 8207.

Nühe-
verfteigerung.
Morgen Freitag, den 4. cr.

mittags 12 Uhr
versteigere ich zufolge Auftrags in einer Streitsache

20 WlroMe GMtzWe
HolMek Wo

mW. 15  WeiWstr .15
tunmittelbar am Hauptbahnhof)

öffentlich meistbietendgegen gleich bare Zahlung.
Besichtigung eine Stunde vor der Versteigerung.

Wiesbadener Auktionshaus
Willy Wink

Äukt-onator und Taxator , handelsgerichtlicheingetragen.
Luitenstraße 43. Wiesbaden . Teleplon 2207.

Schwab , Nceile &C^
Bankgeschäft , ESSEN (Ruhr).

Telegramme : .Schwanobank ' . Fernspr .-Anschl . :
Für den Orts - u. Bezirks verkehr Nr . 7325, 7326,
7328, 8176; für den Fernverkehr : Nr . 7320—24.

Düsseldorfer Börse Nr 15194.

Besondere Kuxen -Abteilung.
W ;r sind zu günstigen Kursen Käufer bezw.
Verkäufer für säm liehe an der Essener -Düssel¬
dorfer Börse gehandelten Bergwerkskuxe ; zur
Z it besond . für nachstehend aufgeführte Werte:

Steinkohle:
Caroline , — Ewald,
Graf Schwerin,
Helene & Amalie,
König Ludwig.

Braunkohle:
Gute Hoffnung,
Michel, — Oskars¬

segen , — Vesta.

Kali:
Alexandershall,
Eingkeit,
Feisenfest , — Gebra,
Heringen , — Hinden-

fcurg, — Hüpstedt,
Rössing Barnten,
Volkenroda,
Wintershail

Unsere Rundschau über den rheinisch -vrestfEl.
Wertpapiermarkt mit beachtenswerten Infor¬
matoren und unsere Kuxenmarktherichte mit
den neuesten Notierungen auf Wunsch an In¬

teressenten kostenfrei , F187

Klubsessel
und Garnituren in echt Rindleder
:: zu äußerst günstigen Preisen . ::

Fabrik feiner Sitzmöbel
Berg L- Co.. Bismarekring 19.

Selten günstige;Angebot!
IIII» !IIMI » » » » IIIIII» I» MII » I» » » » UMIIIIIIIIU » I» » II» I» » » I» » » » !I» » » » » » » II» » II» I» >

Wir hab ^n folsende prima gearbeitete
Möbel zum Verkauf übernommen.

Die Preise sind teilweise weit unter den Herstellungskosten
festgesetzt.

Speisezimmer h0Ch Ti*hÄS:Foi°1'

Für Ofenheizungu. Zentralheizung
empfehle

Pretztors
von großem Heizwert. Derselbe kann zur Zeit noch in
jeder Menge markenfrei geliefert werden. 1729

Kohlenkontor für Ruhrkohlen
Friedrich Zander

Adelheidstraße 44. Fernfpr . 1048.

8 .fett, 2,80 in groß IRuschewey-Tisch
Kredenz, 1,45m „ | 6 Lederstühle 18 -640 M

prachtvoll geschnitzt , be¬
stehend aus;

XUCUOilli , Ui „ | V

Speisezimmer
Büfett , 2.20 m groß

mit gewölbt . Glas
Kredent,

Ausziehtisch
mit runden Ecken

6 Lederstühle 15950 M

SPOiSOlifUHlir hochmodern , niedrig
Bü ett, 1,85m groß IAusziehtisch,
Kredenz, 16 Lederstühle IO 300 MHerrenzimmer
Bibliothek 2. 20m großITisch , Schreib-
Diplomat , j sessel u. 2 Stühle 16 750 M

Gebrüder Leite
Oraniensfraße 6 — gieidi an des *Rhelnsfr.

EineSchere
welche man täglich benötig :, vermißt
man ungern für einige Tage zum
Schleifen . Diesem Wunsche meiner
w. Kundschaft entsprechend , bin ich
durch eine Aenderung in meiner
Schleiferei in der Lage , Scheren
jedh n2 .Tag zu •Ablieferung zu bringen.
Meine fachmännische Ausführung ist
bestens bekannt . 1787

fi « Messerschmied
46 Langgasse 46.

Zum Reinschreiben dürft Ihr nur
Taomis - Tmte

verwenden!
Alleinige Hersteller : Fergen * 8 Co ., Wiesbaden.

UhrmachereiM. Ebbe
Kirchfgasse 49 , I

repariert Uhren schnell und billig,
kauft altes Gold, Silber, Gebisse, auch zer¬
brochene , Uhren etc., wie auch Silbermünzen

zu höchstem Tagespreis,
verkauft schöne Silbergegenstände billigst.

Wiesbadener Dressur-u. Zuehtanslalt
für Polizei - , Begleit - und Sciiutzbunde

nimmt dauernd gut veranlagt ? Hunde in
_ — Dressur und Pension . -

Aug. Fehr,Berdsdresseor

etzslr
trocken, sein gespalten,
Lack 8 Mark frei Hau»,
Scheitholz «nd Tannen»
Scheibenholz, jed. Quant .,
lagert trocken.

Weimer , Ludwiqstr. 6.
Te.ephon 2614.

Hiesig billiges Angebot
in

H.-Anzüge . . v. 209 M an
H -Hofen . . . „ 60 „
H.-Ülst. u.Überz.,, 90 „
H.-U.-Hos.u.Hemd. 15 „
Pr . Wakkohemv. mit färb.

Einsatz . . Stck. 48
Krawatten . „ 3.75
Seid.Se !bstbind.„ 12 JH an
Dam .»Kostümev. 150 „
D.-Hemd.u.H.Stck. 40 „
Bettücher . . v. «0 „
Bunte Bezüge „ 70 „
Handtücher . „ 8 „
Pr . H.-Stoffe , 140 cm breit,

M ter v. 50 M. an
Eklinger,He !enenstr.3l), II,

Ecke Wel'ritz raß^

Einzelne
Möbel

kom 1.
Einrichtungen
kaufen Sie billigst
Nlöbs!-Zentra!e
Moritzstr . 2«.

Aiatz-Anzug
hochmod Stoff . Ia Zut ..
unt . Garantie f. gut . Sitz

575 Mark
bis zur feinsten Ausfuhr.

Anzugstoffe
ay Priv . zu Fabrikpreis .,
für Wied ?rver !äufer unt.
besond. günstigen Beding.
Ew. Wenzel . Een .-Bertr.
v. Lausitzer Tuchfabriken.
Wiesbaden . Moritzstr. 44.
Eing . d. Konfitür .-Eeick.
Geschäftszeit von 10—6.

200 Stück Eisenbetten,
Wrdsttsn, Kinderbetten.

tfnlvWtfiM .« 170 , 190, 250, 275,
MUMM 300, 350, 400.

Sisenbetten,laZngfaäenuatrafe.
.« 240 , 260, 275, 300 usw.

Kinderbetten* Ä
Stein Papier , nur Ia

MSllAtLvU , Stoffe , aus ei/en . Fabrik.

Seeirasmatratzen*X; 5S:
350. 400, 450.

K.-Woltatratzen̂ ÄT
.« 650 , 750, 800,

900, 1000.

usw.

Kapokmatratzen
JCaaraatratzen*->-»->»»
kekbeiten und Kissen,FÄ.

M, 60 , 80, 100, 120, 130, 150, 180, 250,
300, 350, 400, 450 USW.

Üettjedern und Daunen,&
*  IO . 12, 15. 20 , 25 , 30 , 37 , 45,
50, 65, 60, 65.

Wiesbadener Bettenfabrik
IWiesbaden , Hauergasse 8 u. 15.

Braunkohlen^
trockenes Bedien-Scheitholz

liefert in jedem Quantum

KehlenhandliiityS.Weyiandt
Tel. 3365. Yorkstraße 3 . Tel . 3365

Speziaiarzt Dr. Wolf?
WIESBADEN , Wilhelmstraße 4

gegenüber Hotel Victoria , Haltestelle der Tram.
behandelt Gonorrhoe nach eig. wissenschafl.
Methode und Syphilis aller Organe nicht
mit Quecksilber noch mit Salvarsau . (Nui

Serumbeh andlung .)

dann benutzen Sie meinen

Inventur -.

Wollen Sie «gilt und billig kaufen ? '
Ausverkauf Sdiuhwaren,

Trotz meiner bekannt billigen Preise habe ich mich entschlossen , die noch  vorhandenen
Einzel - und Resfpaare zu und weif unter Einkaufspreis abzustoßem 1841

Beachten Sie meine Auslagen. ] . Drodimunn . Neuuosse 22 . Verkauf Parterreu. 1. Stock.

I
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fliliüSF )|
f Werbliche Personen j !

^Kaufmännisches Personal)
Größeres Mnnuf.akinr-

v. Wollwarenliejchatt rm
Saargebiet sucht. ver iof.
oder später tüchtrgr

Wiesbadener Tagdlatt. Morgsn-Nusga§e. Erstes Matt. Nr. 53.

Zuverl nickt zu junge j ZM lßPt §ft . Ul

Kasiererin.
-fing mit AeunnisaLschr.!i. K. 97» Tagül.-P erlLL

Gröberes Manufaktur- u.
Wollwurcn- Geschäft sucht
ver sofort od. später tucht.
Verkäuferinnen Nur erste
Kräfte wollen sich mildem
Angebote mit Brld und
Zeugiiis-Abschrlften unter
I . 973 an den Tagbl.-
Verlag erbeten._
Lehrmädchen

für den Verkauf.
Lehrling

für Lager gesucht.
_ _ Nietschmann^

Wvidchril
aus gutem Saufe gesucht.

z. Zi» e» SW
Kirchgassr._2S .-

Lehrmädchen
aus atter Familie gesucht

ScifenaesSäft Erubl.
_Kir chgabe 11.Lehrmädchen
für feines Geschäft sucht
Weltsch. Wi! Selmstrobe. 36
^G ewerbliches Personal)

AP . ZmiMrlMil
für sofort gesucht. SSielien.1 Kle ine Äurgttr abe^

Stütze
gesucht zur Führung eines
ileinen Haushalts. Vor¬
zustellen bei

Becker. Langgasie 56.nher nlGcitcenia Ivitr._2._l
All. WM. 6tiiÖ2

gesucht für jung. Hausb.
von 2 Personen. Dlenst-
mädchen oorb. Gute Be¬
handlung u. Fam' lien-
anschlub zuoestch. Iboto-aravbie oder verfonlrche
Vorstell, bötl. erbften

Frau Gustav Eeuert.
Weingutsbesitzer..

Mer stei', am  _
Suche ju mögl. baldig.

Eintritt ein autempfrhl.
Mädchen

für Kücken- u. Sausarb.
> Vfahler..BeetbovenstraSL̂ —

Gesucht (it„ .ein zuverl. ebrl. Allem-
wädchen. Ad olistr. 14. 1.

« . IM

Schwalb.  Strabr_7i_3_lko.
£aul >. Monatsir . morn.

jum Ladennutzcn sffuau
Krauzvlatz 3/4

Tück iar Monatsfrau
oder Mädchen morg. von
9—iOK> zum Lodenoutzen
stf. ges. Franz Baumann
Kockbiunu en rlatz 1._

Juin SWW
Frau oder Mädchen von
9—10 Ubr gesucht Weber-
oaiie 29. Eckladen.

Butzfrau gesucht. ..
2mal in d. Woche. Karier
Fr-edr.-Ri Ng 4.  1
'ZuVerl . Frau
f. Freitags u. Samstags
mm « - ^ aas , 37.
sf- IWr.MW

iür leichte Desorgunoen
gesucht. Nachrlchte"büro.
Hotel Biktorra. Vorstell.
Don nerstag 12—
Für Botengänge

zuverl. Frau od. Mädch
gef. Oramenstr. 42. 1 lksin angenehme Stelle tn . . —-

ibürgert. Hausbal-. gesucht| f Männliche Personen
Otenje nstrabe_fL_lj — I'— — -

Alleinmädchen gesucht
Schierst einer  Sir . 10. 1.

Tüchtiges solides
Mleinmädchen
zu 2 Vers, zum 15. 2. ges.
Rüdesh Strabe 14. V- r..
bei Ad. Löwenftern._

Einfaches Fräulein
oder fol. tuckt. Allemm..
iv. kochenk.. Sausarb . u.
etwas Pflege übern., von
zwei Damen gesucht.

Km !kr_Ltr ^ 8.,2,lks .^

Mm -SeWe
Weibliche Personen^

Kcrnfinä nnisches  Personals

'"Dame
21 Jahre , mit Vorkennt-
uissen in Bureauarbeit,
sucht passende Stellung.
Gehalt nach Ueüerernk.
Off u. M. 9' 8 Tagb!-M

AnnfmämUschrs Personal

Kaufmann
20 Jahre alt . seit läng.
Zeit bei einer Bank tat .,
wüiffcht sich ver 1. 4. 21
zu verändern. Bank oder
Grobindustrie. Offert, u.
S. 964 Taäbl .-VerlgL_

Junges Fraulem.
welches schon auf dem
Büro tätig war. sucht stck
z 1. März zu verändern.
Zeugnisse vorhanden. Off
u. S . 969 Tog blMerlag
Tiicht. zuverläss. Buch¬

halterin. l . Kraft, brlonz-
sicher. sucht vaisend. Wn-
-ungskrets. auch tur halbe
Tage. Geil. An« - , unter
D. 972 an Tagvl.-VerlasJJ. Ult -
f Gewerbliches Personal )

Kurbelstickerin gesucht.
_ Zos.,Dachê Neugai!ê l9.
B. Wäsche-Ausü. dauernd
gei. Water loostra be 6. 1.

Engländerin ^
sucht Evgl. svrech. Dame
zur Begleitung f. Stadt-
beiichtigung usw. f. vor¬
übergehend oder dauernd.
Zu erfragen b am Saus-
meister der Auaenilmik
Naaensteck er,

ilit iiii.
im Alter von 15—17 I.
für ' leickte Sausarb . gef.:
Gelegenheit zur Rusbild.

lim Nähen vorb. Sich vor¬
stellen Donnerstagvorm.
u. Freitognochmittag

Röderitrabe 42^
_ 'ßnrterre_ ItnJs.

tz« G ZWhM
(Heiner) I. n. iof. erfahr.

!Alleinmädck,en mit gutm
Zeugn. Soher L-ff-n. gute
Behandlung. P -mc-lrt.

>Emier Strabê öP

c  Kaufmännisches Personal '

PlchöMMW
eventl. mit Auslieferungs¬
lager, an rührigen Herrn,
welcher gewillt in, Laden¬
geschäfte rege mStz'g zu be¬
suchen, von Fabrik zu ver-
geben. Meldungen unter
Äuf ale von Referenzen
unter F . Z. O. 389 an

Rudolf Masse.
Fsraulfuvt am Ma  n.

Schneiderin
vom Lande, die schon e.
Jabre selbständig gearb.
hat. möchte ück verand.
u. von 1. Avril,an her e.
guten Schneiderin,od r̂ i.
einem Geschäft tätig fem.
Off, u. W. 968 Taabl.iV,

Tüchtige. .Mafckinenitovfcrrn
sucht Besck. in. Sotel oder
Pension. Rbemstr. 91, J-
Daselbit wird StarkwasÄe
z. Mos ch u. Büg. angem

vm**T!taj aeDiune £

Masseuse

^ Männlich» Personen )

Kaufmann
28 Jahre alt . suckt Stell,
gleich welcher Art . Emtr.
auf Wunsch sofort. Off.
u. S . 970 Tag hl.̂ Verlag.

Jüngerer durchaus tucht.
und zuverlä'figer

Kaufmann
facht Stellung als Expedient
od. sür Reise. Gute Kenntn.
d.L.bensmittel».Delikatesü-
u. Weinbrhnche. Oi ert. aut.
,H. 974 a. d. Tagbl.-Berlaq

Apotheker
jung, verbcir.. hier wohn¬
haft. in ungekund. Stell .,
jucht zum 1. Avrrl Stell,
als Rezeptar mit Sand-
verkauf. Gefl. Off. unter
O. 971 an den Tagbl.-V! '

Gewerbliches Personal )̂
Ja . Mann . 21 I .. gel.

Bäckeru. Konditor
sucht Stell , irgendw. ArtOff, u. W. 971 Ta MM
Krastrvagensührer
25 3 .. ledig, sucht Stell .,
auch auf Rerfen. Off. u.
F. .F>71 Tagbl. Berlag.
Jung . Gärtner
21 Jadre , suckt in Vrioar-
od. Tovlvflanzen-E "iÄait
Stellung . Off. u. W. 972
an den Tagol.-P erlas,—
Gewissenh. verb. Mann

s. Vertrauensvo,ten. gierd
welch. Art. Kaution kann
-l-'E ÄafM
etiebjamei Kann
sucht Beschäftig, gleich w.
Art. Bedeckter Raum^be¬
vorzugt: ver Stunde 3.^».Oiferten unter 3 . 97v an
den Tagbll -Verlag. -
WW MM « M

Zimmer
neu möblierte. Zentralb..
ohne Pension.̂ zu verm.
Sonnenüeraer Str . 24.
dem Kveh»«« aeoevub,

Möbl. Mansarde zu verm.
Wörtbstmbe3. 1 l . -

Möbl. Zim . beste Lage,an gebildete Dame sehr
preiswert zu verm. ON.
u S.  971 Ta abl.-Ver!,,

suckt Beschäftig, s. ganze
u. halbe Tage. gl. w. Ar..
Off. u. T. 971 Tagbl.-V

Für die

und Bademcisterm sucht
Stellung in Sanatorium
oder Badeort. Beste Zeue-

_ niste vorb. Angebote anTü - IFrl . Elia Dorn, Lmvzig-
^Üuasrer Herr Möckern̂Mcksdors'st̂ LI-I- Eins. Fräulein

26 I . gewandt.rin Umg.
mit Gästen u. xm  Setp ..
suckt St . Unterzieht stck
evtl. a. Sausarbeit OffB. 973 an Taabl.-Bermg

zum Verkauf auf Provis.
\ von Saushaltungsartik.
Bbotogravhenavvarat̂ rc.

.in Wiesbaden u. .Umgeb.
gesucht. Geil. Off MterB. 883 au den Tagbl.-B.

Mädchen ,
für Küche u. Sousarbe-.t
oes. Sotel Vogel. Rhern-
strabe 27^

Erzieherin
kür 1. März in herrsch.
Sausbalt a. d. Lande zu
2 Knaben von 4—6 2 ANeiN MÜV §peN
gestickt. Svrachkenntn. u. > - - - ^ °
gut- Atteste erford. Oft.
u. T. 972 Tagbl.-Verlag,
Ais. (Uneer_ _
zu 5iäbr. Mädchen tags¬
über. sowie tucht. Llllein-
miidchen bei hohem Lohn
gesucht Lewin. SÄrer-
lteftnStraste 15.
Ul  gO. Sün̂ rfÄ
für 6i. Mädch.. m. Franz
u. Musik bevorz. Daselbst
jung, gute Köchin als
Alleinm. für kl, Saushaltgesucht. Fr Bok. Eroge
Burg stra be 10. 2.
:1 Schenkamme
sofort oder allernächste
Zeit aufs Land (S>ftgut)
gesucht. Off. u. A. 435 an
den Tac,bl.-Verlag._

Gestickt zum 15. Tvetir..
evt. später, für Villen-
haus^alt tückt. zuverlaff.

das kockenk.. von allein¬
stehender Dame gesucht
Taunusltrabe 87̂ ,Part, ^ .
"Tückt. Mädcken. d. etw.
kochen kann, geiuckt. utah.
Taunusstra.bê 77. 2._

WM
vom Lande ges. Nickel.
Selenenstrabe 10.. Par ^ .

Besseres Mädchen,
felbstünd. im Kochen u.
Sausardeit . zu. einzelner
ir ;5T “ ? Äi mm  MW»
für Küche u Saus gei.
Zwê madcken voi-choudeu.

iDr..De.rcum. Hrldastr̂^ ,
Zuverl. Alleinmädchen

ver sofort oder später, ge¬
sucht. Jungoauer . Lmsen-

lulätz  8 ._
Mädchen ges»cht

IAdolfstrabe  6 . 1.,Eü

Herren
kurz entschlossen, die nickt
an Wiesbaden gebunden
sind. für . leickte Reis.r-
lütiakeit gftv.cht (kein
Sauiieren). b. Nerdl-nst.
Rciseinivektor Nebclrng.

Römerbera 9. Laden,
Herren,

redegewandt, abreisefert..
gestickt. . Sober Verdienst,
iäglick Geld. Off. unter
D. 973  an Tagbl.'Ver.fag,
Kwsi tvckt. redegewandte

Herren
zum Vertrieb von Schoko¬
lade geiuckt Rauemhaler
Strahe 9. Part

Geb. Dame
aus best. Famftie. Miste
80er Jahre , beit Gemüt
mi'fikal.. in Sausbalt und
Küche er?., sucht Stelle als

Hausdame
in vornehm, frauenlosem
Sauskalt . Slngchots unter
M 909 an^Taabl -Verwg

eesdi &ffsstelle
derHandelskammer
zum 1. Marz oder 1. April mehrere Bilro-
frctonfiiinen (Stenotypistinnen ) in Dauer¬
stellung, bei hohem Gehalt gesucht. Nur
geschulte Kräfte mt längerer praktischer
Tätigkeit wollen sich nachmittags zwi-chen
4 und 6 Uhr in der Geschäftsstelle, Adelheü-

strasse 23, vorstellen. 1230

Lehrmädchen
achtbarer Eltern von hiesigem Lebensmittel¬
geschäft gegen sofortige gute Entloh ung
in die Lehre als Ber ?auferin für 1. März
od. 1. April gesucht. Wresse zu erfragen im
Tagbl.-Verlag. Zu

Hi 5l.iL .
mit Küchenbenutzung
sofort zu vermieten.
Herda , Rüdesheimer
Straße 30, 2. Anzuseh.
von 12—2 Uhr.

Gut mbl. Schlaft., m 2 B.
zu vm.. N. Scklerst. Str.Näb. Taabl.-Nerl. Zw

1 Zimmer. 1 St ., mü od.
ohne Möbel u. Kuckenb.
geg. wenig leickte Arbeit
an ält . ehrenbofte Frau
abzug. N. Tagbl.-Dl. La
Leere Zim.. Maus, uiw.

Schönes leeres Zimmer
zu vermieten Eneuenau-
stratze3. Part , rechts.

l KMmWej
Eimae iunae Damen

finden gute billrseTI HUiV wiuhjv

Landpension
bei Wiesbaden. Milch u.

s « geW ' s

LZLL -EÄi .-

Maschinen

j mit höhere: Schulbildung\
| gebucht.

Leopold Marse,
Wörthftraße 5.

Lshrling

Merstc-dter^Straste, !.—
Aelt. Offisierswitwe f.geV!S. NßWe«

zur Führung ihres Saus¬
halts ohne gegenf. Berg.
Hilfe vorhanden. Nah.
im Taabl.-Berlag. 7̂ _
Suche für meinen Euts-

haushalt eine durchaus
selbständige perfekte

Zuverl. Mädchen,
das kochenu. etwas nahen
kann, in kl. Sousb. ses.
Adolfsallee. 32̂ Mrt, _ I

Allemmädchrn gesucht f SewerblrchrS-̂ tvSfonciJ
Taunu sstrabe 41. 2, I ' —~ — 2—T -

r . g. Fam. zu Ostern aes.
Buchhandlung S. Greg.
neben Sauptvost.

"Küchenmädchen
mit guten Zeugnissen ge¬
sucht. Restaurant Poths,
Lanag affe  7.

Offerten unter A. 432 an
den Tagbl -Verlag,^ 1849

Gesucht in Privatbaus
selbständige.

Kochm
i>nd besseres ^ ,.Zrm.-Madch.
Eintritt sofort. Vorst all.
Sonnenberger Strabe 17.

Weg n Erkrankung des
jetzig. Mädchens einfache

»e «. KW
gestickt. Selb, ..mutz ganzselbst, d autburg. Kucke
(Backen. Einmach.) verst.
ii. etwas Sausarb . übern.
Sausm . vorb. Tel. 6063.
WicshadenLr—Allee, 7?,_Ml. eins. Ctlitze
in Küche. Sausarb .. Näh.
u. Bügeln erfahren, zum
15. Februar für kleinen
Sausb . gef. Silfe vorhd.
MainLer Strabe 30. 1. . .

Peii. Alleinmädchen >
nei uckt Blumenst ratze 7,._L

Wegen Erkrankung des
Mädckens sticke für sofort
od. fväter ehrl solides

Alleinmädchen. ^ i
kl. Sausbalt . gute Ver¬
pflegung enter Lohn.Mefferschmldt.
LednsirgŴ IO f l'-NkS.

G-Hlld. tn, Mädck-n ,
z.'r Erlern der Sa-wb. n.

von  8 —i  genickt,
er». Tasck--nc-efd wird new.
Cif. -.!. T 370 Ta obl.-V

Silke für« Sans .
von morg. 8 Ilbr bis nack- I
mfitoos nefucht Ka:ser-
Fried-ick-Ninn ' 9 3_̂

Zuverl. MVlßeu
oder Frau 3mal d. Wocke
abends zu kleinem Kinde
_Trnntz ^TaminsstrHl-
Mädchen für eitrac Atd.

vorm. gei. Roth. Kapellen-
strobe 12. 1._

Fleinines Mädche-'
für nackm. ges. Schiffer,
Aj-ckn osse  50 . 2.__
Stundenfrau

für Sonnenberg Pfähl w-
strahe 4 vorm. 3 Stunden
sofort aLluckt.

i Saub . Hausierer
Izum Berk. v. In Zw'.eback
gesucht. Adreise zu erfr.

\ im Taabl .-Berlaa. M
1. Geiger

in dauernde Stellung
gesucht

Th alia -Theater.

Feiu-Mechanrker
a sehr genaues
A>beiten gewöhnt, zur
«luefuhrung fein-mech.
?lrbeiten in Eisen und
Stahl in dauernde
Stelle zum baldigen
Eintritt gesucht, h-n-
,,ebote mit Ang. seith.
Tätigkeit und Zeugnis-
Abschr. u. A. 11831 an
Ana. -Exp. T, Frenz.
G.m. b.H., Mainz. U3

Ja . Kleinttück-Schneider
sucht Nägele. Weber-
Mi e 25,_ __ _—

Schneiderlehrlmg»es.
<5. Daniel . Sellmundstr. K,
Bäckerlehrling

lili. FkSllsM
vom Lande sucht St . in
best. Familie z. Erlernen
des Soushalts u. weit.
Ausbild.. mit Famrlien-
Anschlub. Vergütung w.
event. gezablt. 3lngeb. u.
2l. 430 an den Tagbl.-V.

Gebild. iuna. Mädchen
suckt zu Ostern Stelle als

Haustochter.
Off, u. D. 909 Taghl.-L
Saub . anitänd. Mädchen

suckt Stelle in Sotel.
Vens. od. Restaur.. wo es
Geleg. bat . sich im Kochen
u>. auszubild. Off. mit
lstekialtu. S. 909 T.-Vl.
Fräul .. im Sausbalt u.

Nähen bew.. mckt Stell,
für sofort Angebote unterT. 970  an den Taabl.-M.

Als Vorleserin
Ideutich. franz.. engliick)
sucht Dame einige Nach-

!Mittagsstunden Beschaft.
Adr. erbeten unter G 971
r>n den Togbl.-Verlag.

Knopfloch-Arbeiterin
für unser Wäsche -Atelier

per sofort gesucht.

Beckhardt, Kaufmann&Co.,
Ecke Kirchgasse u. Friedrichstr.

Bess. Fräulein
bisher im Sausb . tätig,
sackt zum 15. 2. Stellung
tagsüber, am liebsten tn
grob. Betriebe als Aui-
leherin oder dergl. Off. u.
L. 971 an Tagbl.-Verlag.

i Tiicht. Wirtsirau . .bcw. am Büfett u. Küche,
suckt irgendwelche Besch.IOfferten unterM. 971
on den Ta gbl.-Ver lag._
33?rm f. ich über Mittag

d. Köchin er»? Bin verf.
n.  koche mit Luit u. Liebe.
Öskerten unter W. 970 an
den Raghl,-Pcrlag,

Kaufmann(AZshll Ott)
üetfeft-r Stenograph und Maschinenschreiber, durchaus
vertraut mit doppelter amerikan. Buchführung Rech-
nungs- und Expeditionswesen, sucht sich per 1. Apr.l
zu verändern. Angeboteu. Z. 989 an Tagbl.-Derlng.

Möbl. Zim.. bebagl.,.. an
sol. berufst. D nne. Kuck.-
Benutz. Kl. Burastr. 1. 2 r... kf.f «Mt

der gleich verdient, sofort
>gesucht Offert. mW . 989
an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
aus achtbarer oarmlie ge¬
sucht. Frrseurpeich. Wolf.
Plücherstrabe 17.

Ehrl. saub. Mädchen
suckt tagsüber einige Std.
Befchäkt. im Sausbalt in
gut. Sauie. ev. ohne Kost.
Gefl. Off. u. D. 970 an
den Tagbl.-Verlag.

Junge Iran
sucht tagsüber, evtl, auch
abends Arbeit. Kl. Burg-
strabe 5. 3._t
Anit. ehrl. Monatssrau

sucht Beschält., morgens
2—3 Stunden. Svengier.
9orelevri nQ8 Sth. 8.
"Junge tückt. Frau fuchn
Ma"atsit.. vorm. 2—3 St.
lNäbe Kockbr.) . Varzual
Emvk. N. Tagbl.-Vl. 2v

MiWkUM lheUSrMSWtzWMW
sucht sür Wiesbaden und Umgebung

einen mit der Branche vertrautenVertreter
mit nachweisbarem Umsatz, gegen hohe

Provi i.'N.
Angebote unter P . C. 572 an Aun.-

Exp. C. tzeidenheim»Coblcnz. F188

Jung . Ehepaar, tinder-
los. i. ver 13 . od. 1. 4.

2-3immer-Wohmws
und Kücke. ^ ^

^ ^ hier verseÄes Be-
amtcnehevaar mit einenr
Vilegekind sucht sofort od.
zum 1. 3. 21 eine gute
2- od. 3-3im.-Wohnuna.
Zustimmung des Mret--̂
amtes u. weitgehendes
Entgegenkommenw. zu-
i estchert. Offerten un^ rK. 972 an Ta gol̂ Perl, - ,
'Dame sucht ionm lerre .

4- S-W .-WVHN.
mit sticke. Mansarde u.Badezimmer tn 1. Etage
einer Villa, ruhige oute
Lage Nähe Kmibaus od

8-W .-WVHMS
oder klein. Sans zu iniet,
gesucht, evt. gegen Taul.Ä
einer gröb. Wohnung tn

WL -rV -ÄL
lütte » kW

4—5 .Zimmer, mittu uttßtcii rtefuefit.
u K.Ü962 Tagbl.-VerlaL

Zu mieten geiuckt
eine möblterte

3 Zim. -Wohnung
mit Kücke oder 3 möbl.
Zimmer m. Küchenbenutz.
f. kleine ruhige Familie.
Offerten unter Sv,, 97i

iotm" u.‘Wchimet!
mit Küche oder Kuchen-
üenutzung. Oiftrtenuut.
U. 973 an TagbUPerl -—,

Sleltere Dame,
noch sehr rüstig, sucht ernst
Zimmer ohne Bedlenung
in put 8alN.

ff <U71 Tugbl.-Verlag,
2 Schlafzim.

Läden u. Geschäftsräume.
Emrne flcsttctc Lager-
räume iür kl. § ĝen-
stände zu verm. Näheres
Mori tzstw,.N._l - 1̂l—1 —

Kutgeb. Koromalwaren-
Eckladen. mit 3 Ztm..
Kücke u. Laaer. Nabe
Zietennng. iof. »u ver¬
mieten. Off. ’-i- S - 969
an den Tagbl -Berlag.

Möbl. Zimmer. Maus, rc.
Rheinstrahe 17. 1. auchi fürfch. luul. -Oiui.
?i maniüen Preisen , ev.

Zimmer
an Herrn sofort ru

Elea.'" möbi BattomZUm
zu verm. Arndtstr. 8. o r.

Schön möbl. Zim.. etwas
Küchenbcnütz.. wochenw.
Kl eine Burgstrabe 1. 2r.

Schön möbl. Zimmer zr
verm. Bernhardt, Dotz^
beimer Str obe 20. M. 3.

Ein möbl. Zim. zu verm
Friedrichstr. 44. Stb . 2r

Elcg. möbl. Zim. zû vM..Damvlbeiz.. elektr. Licht.
Lan-gaste 19. 2.
Schöll, glotz. Jalkonzim.
auch an Ausländ., zu v.
Nbeinb ahn sträbe 2. 2._

Möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstrabe 2. P . links

Badezimmer und Salon,
elegant eingerichtet, vom
z5. Febr ab in d. Nabe
des Kurhauses mit voll.
Penston gesucht. Oft. U.

Berufstätiges Fräulein
sucht möbl Zimmer für so¬
fort od. 15. 2 21. wenn
mögl. in nächster Nabe d-
Kirckgaiie. Oft. u. B. 8<0
an den Ta abl.-Verla

sucktFräulein sucht einfack.
möbt. Zimmer mit etwas
küchenbenutz ing. Oft. u.
K. 071 an d'n Taa ^l -Vl,
Frl . lucht einst möh>. 3.

eutl. Mansarde.̂ . Off. u.R «71 an den Ta gbl -Vst
. Dauermietcr sucht sofort

möbl. Zimmer.
Oft. mit Preisapgabe u.
E. 791 an Tagbl.-Verl.

In der Kirch- oder Langgasse wird für 1. 7. 21
oder 1. 10. 21 ein schöner

Laden
tür ein erstklassiger Geichäft gesucht. Offerten unter
I . 961 an den Tagb-.-Berlag
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